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25. Jahrgang 


Sonnabend, 11, April 1942 


Nr. 100 


Seeherrschaft Japans 
auch im Indischen Ozean 


Bestürzung in England und USA. über die 
neuen Schlappen bei Ceylon und auf Bataan 


Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 


glänzenden Walfonslog, 


Die Früchte dieses neuen japanischen, Sie- 
ges bei Ceylon sind für die Kriegslage Im In- 
dischen Ozcan schlechthin unschätzbar, und 
Japan hat wie damals durch die Versenkung 
des „Prince of Wales” und der „Repulse" Im 
Südchinesischen Meer nun auch im Indischen 
Ozean praktisch die Seeherrschaft erlangt. Eng- 
land erlitt für die Verteidigung Indiens einen 
Ausfall, der nur durch Entblößung anderer 
Kriegsschauplätze ersetzt werden Kann, falls 
die britische Admiralität überhaupt noch die 
Lust verspüren sollte, das verlustreiche Risiko 
im Kampf mit der Japanischen Marine und Luft- 
walfe zu wiederholen, 


Bezeichnenderweise löste bereits die Nach- 
richt von der Versenkung der „Dorsetshire” 
und „Cornwall“ in London eine beträchtliche 
Schockwirkung aus, Reuter“ "bezeichnete den 
Verlust dieser beiden Kreuzer, die bisher glän- 
zende Kriegsdienste geleistet hätten, als ernst. 
Die Stärke der britischen Marine habe sich er- 
neut um „zwei außerordentlich einsatzbereite 
Einheiten vermindert“, In dem Bemühen, dreist 
über diesen Verlust hinwegzutrösten, ist dann 
davon die Rede, daß die britische Flotte in den 
indischen Gewässern „zahlenmäßig dem Gegner 
niemals gewachsen sein konnte”, Zum gleichen 
Zwecke versucht der Londöner Nachrichten- 
dienst unbequeme Kritiker von vornherein da- 
durch mundtot zu machen, daß er erklärt: 
„Wenn jemand noch Immer fragen sollte, wes- 
halb Großbritannien keine große Flotte zum 
Schutze Indiens geschickt hat, so ist die Ant- 
wort darauf völlig klar. Es ist dieselbe Ant- 
wort, die man allen Leuten geben sollte, die 
über die Errichtung einer zweiten Front phantu- 
sieren". England kämpfe schon an fünf oder 
sieben Fronten oder sel zumindest dort gebun- 
den, Alles hänge aber von den Seeverbindun- 
gen und der Materlalbeschaffüng ab. London 
gibt damit nicht mehr und nicht weniger zu, 
als daß ihm der angezettelte Krieg über den 
Kopf zu waschen beginnt und dies in einem 
‚Augenblick, wo Cripps das Letzte versucht, 


Berlin, 11. April 


Kaum hatte London mit ungewohnter Schnelligkeit den Verlust der beiden Kreuzer „Dor- 
sotshire” und „Cornwall" im Indischen Ozean eingestanden, da meldet Tokio einen neuen 
Bedeutete die japanische Tat von Kolombo für die schon dezi- 
mierte anglo-amerikanische Seemacht in den asiatischen Gewässern einen fühlbaren Schlag, 
so wirkt sich die jetzige Einbuße eines Flugzeugträgers und zweier welterer Kreuzer — von 
den übrigen Verlusten und Ausfällen durch schwore Beschädigungen ganz zu schweigen — 
zu einer Katastrophe aus, die an jene von Hawall heranreicht, 


um zum Ziele zu kommen, und das indische 
Kronjuwel nun auch seinen Schutz zur Seo ver- 
loren hat, 

Aber das eine Unglück kommt für die Al- 
liierten nicht allein, Zu dem neuen Hawali tm 
Indischen Ozean gesellt sich die Bitte der 
USA.-Streitkräfte auf der Bataan- Halbinsel 
um Waffenstillstand, Zwar hatte Roosevelt in 
Voraussicht seiner erneuten militärischen Nie- 
derlage und ee Katastrophe agitato- 
tisch entsprechend vorgebaut. In teils rührseli- 
ger, teils heuchlerischer Manier war die ams- 
rikanische Öffentlichkeit auf die Kapitulation 
auf Bataan vorbereitet worden, Dabei war in 
der amerikanischen Oftentlichkeit die begrüu- 
dete Hoffnung ‚erweckt worden, daß auf der 
Halbinsel Bataan endlich einmal bewiesen 
werde, daß die USA.-Truppen kämpfen këng: 
ten; denn bis zuletzt hatte Roosevelt noch èr- 
klärt, die Philippinen seien nicht nur die Zen- 


Der 4. Jahrestag des ersten Sleges über den Weltbolschewismus In Madrid 


Mit einer großen Parade und stürmischen Kundgebungen wurde in Madrid zum 4. Male die Sioges- 
parade, die zum Gedenken an „die erste Schlacht und den ersten Sieg über den Weltbolichewismus“ 
in jodem Jahr begangen wird, abgehalten, — Unser Bild zeigt den Caudillo auf der Fahrt über die 


Avenida zur Parade, 


trale des Widerstandes, sondern der Wende- 
punkt vom Rückzug zur Offensive im Kampf 
gegen Japan. 

Um so gewaltiger ist der Schock, den die 
harten Tatsachen auf Bataan in den USA. aus- 
gelöst haben. In den offiziellen Kreisen wird 
überall die Ansicht vertreten, daß die Nieder- 
lage der USA.-Streltkräfte auf Bataan das USA - 
Volk mehr als irgend etwas anderes seit Pearl 
Harbour erregen würde, weil es sich hier um 
ine „ausschließlich amerikanische Front? kan- 
delte, (Schluß Seite 2) 


Abwehrerfolg auf der Halbinsel Kertsch 


Volltreffer in englischem. Gaswerk / Obergefreiter schaft sieben Panzer ab 


Aus dem Führerhauptquartier, 10. April 

Das Oberkommando der Wehrmächt gibt 
bekannt: 

Auf der Halbinsel Kertsch wurde gegen- 
über starken, von Panzern und Luftwalle un- 
terstützten Angriffen ein voller Abwehrerfolg 
erzielt. Neben hohen blutigen Verlusten des 
Gegners sind nach bisherigen Meldungen 
56 feindliche Panzer vernichtet und weltere 
26 bewegungsuntählg geschossen. 

In verschledenen anderen Abschnitten der 
Ostiront waren eigene Angrilisunternehmungen 
erfolgreich. Am Wolchow wurde elne 
Kräftegruppe der Sowjets eingeschlossen und 
vernichtet. 

In Nordafrika wurden bol Spähtrupp- 
gefochten mehrere britische Panzerspähwagen 
und Geschütze vernichtet oder erbautet, 


Die Angriffe auf die Insel Malta wurden 
bel Tag und Nacht durch deutsche Kampf-, 
Sturzkampi- und Jagdfliegerverbände forlge- 
setzt, In den Staatsweriten, Halen- und Dock- 
einrichtungen sowie In den Flugplatzanlagen 
verursachten Bombenvolltreifer weltere schwere 
Beschädigungen, 
` An der englischen Südküste erzielten leichte 
Kamplilugzeuge Volltreffer in einem Gaswerk, 
Durch die Explosion eines Gasometers ent- 
standen schwere Beschädigungen In den um- 
legendon Fabrikanlagen, 

er der Deutschen Bucht schaf Marine- 
artillerie drei britische Bomber ab. 

Der Obergefreite Feld oiner Panzerjäger- 
abteilung hat bei den Kämpfen auf der Halb- 
insel Kerisch am 9. 4. trotz Verwundung sle- 
ben feindliche Panzer abgeschossen, 


Die Einheitsfront der Gesinnung und des Charakters 


Feierliche Eröffnung des Venediger Journalistenkongresses im Dogen-Palast / 300 Journalisten aus 15 Nationen 


Vonedig, 10. April 


Venedig, der steingewordeno Kinder mit- 
telalterlicher Macht und Größe, wurde am Frei- 
tag zum Schauplatz eines für die Geschichte 
und die zukünftige Gestaltung des Prosso- 
wesens' bedoulsamen Ereignissen. Im großen 
Ralssaal den Dogen-Palastes wurde in Anwe- 
senhelt des Reichspressechefs Dr, Dietrich, 
zahlreicher Vertreter der Italienischen Regle- 
zung, der Faschistischen Partol, des Podesta und 
der Senatoren der Stadt Venedig und unter 
Teilnahme von mehr als 300 Journalisten a 
15 Nationen der erste Kongreß der Union na- 
tlonalor Journallstenverbände feferlich eröffnet. 


Nach der Begrüßung des Kongresses durch 
den Podesta von Venedig und den Vertreter 
der venezianischen Pronse nahm der Präsident 
der Union, SA.-Obergruppenführer Weiß, die 
Eröffnung des Kongresses vor, dessen Leitung 
or, um der Solidarität mit den faschistischen 
Kameraden sichtbaren Ausdruck zu vorloihen, 
dem italienischen Vertreter Im Präsidium der 
Union, Nationalrat Guglelmotti, übertrug. 
Dann verlas Gesandter Rocco eine Adresse 
‚des Königlich Itallenischen Außenministors Grat 
Ciano, Gesandter Dr, Schmidt ein Tele- 
gin des Reichnaußenministers von Rib- 

entrop. 

Nachdem Hauptmann Weiß dem Kongreß 
den Inhalt des an den Duce gerichteten Be- 
grüßungstelegramms verlesen hatte, überbrachte 
der-stellvertretende Parteisckretär Ravasio 
die Grüße der Faschistlschen Partel; Zugleich 
hielt ar auch das erste große Referat des Kon- 

7 


grossos, In dem or die revolutionäre Mission des 
Journallsten behandelte. 

SA.-Obergruppenführer Weiß unterstrich 
in seiner Ansprache zur Eröffnung des Kon- 
gresses den politischen Charakter dieser Ta- 
gung, 

In einer Zelt voller revolutionärer Erschüt- 
terungen und Umwälzungen, so führte Weiß 
aus, habe auch die Presse und mit ihr der jour- 
nalistische Borufsstand elne politische Mission 
allerersten Ranges zu erfüllen. Die Journall- 
sten der jungen Völker trenne eine Welt von 
dem Ungeist, der sich in den Jüdischen Demo- 
kratien der Presse bemächtigt habe, Der totale 
Krieg, in dem wir stehen, werde auch ausge- 
tragen auf den Schlachtfeldern des Geistes und 
der Ideon. Das, was den Kongreß in Venedig 
zusammengeführt hat, erklärte Weiß, ist der 
Protest gegen die Demoralisierung der Völker 
durch einen wverantwortungslosen Journalis- 
mus, der Protest gegen die Versklavung der 
Presse im Dienste internationaler Kapital- 
mächte, der Protest gegen den Mißbrauch der 
Prosse zum Zwecke der skrupellosen Ver- 
hetzung der Völker, der Protest gegen die 
Presselüge und gegen die Verfälschung der 
Wahrheit, dar Protest gegen die Abhängigkeit 
der journalistischen Arbeit von unverantwort- 
lichen Aktionären und Krlegsvardienern, und 
endlich der Protest gegen die Verjudung der 
Presse, die wir als das Grundübel und den 
Krebsschaden der internationalen Pressearbeit 
erkannt haben. Wir wollen die Ehre und Würde 
des journalistischen Berufsständes internatio- 
nal zur Geltung bringen. 


Vizepräsident der Union und Präsident des 
italienischen Presseverbandes, Natlönalrat G u - 
glielmotti, Direktor der „Tribuna“, gab 
in seiner gehaltvollen Begrüßung einen Umriß 
der bevorstehenden Kongreß-Arbeiten, die 
„oinen Anklage-Akt gegen die Foeindpresse 
bilden, die unter einer trügerischen Schein- 
freiheit In den Händen ihrer Goldgeber zu 
einom Werkzeug der Provokation und Kriegs- 
hetze wurde. Der Kongreß wird mit seinem 
ausgesprochen politischen Charakter diese ver- 
brecherische Arbeit dokumentieren, die oft die 
Völker in den Abgrund stürzt“ 


Die revolutionäre Mission der Journalisten 


Der stellvertrotende Parteisokretär Rav a~- 
sio, der zu don ältesten Mitarbeitern des Duce 
gehört, am Marsch auf Rom teilnahm und zu 
den angeschensten Journalisten Italiens zählt, 
behandelte die revölullonäre Mission den Jour- 
nallsten. Der Geschichte im Namen einer Idee 
den Weg zu bahnen, die, von allen privaten 
Interessen absehend, nur den nationalen In- 
terssen dient, sel elne große und ernste Auf- 
‚gabe, Unter Berufung auf das bekannte Wort 
Mussolinis, dad die Arbeit des Journalisten 
weniger ein Beruf als vielmehr eine Mission 
ist, zeichnete Ravaslo die neue Gestalt des Jour- 
nalisten, Dieser Journalist gehöre zum Stoß- 
trupp der Nation. Er eile der Partei voraus und 
sel der Stafettenläufer der Geschichte, Der 
stellvertretende Parteisekretär schloß mit der 
stolzen Feststellung, daß dieser Journalist freu- 
dig die Feder mit dem Gewehr vertausche und 
‚Blut und Leben für die Idee hingebe. 

(Siehe auch Seite 2) 


(Presse-Hoffinann) 


Herzstück Ceylon 


Von unserem Cr.-Ostasienberichterstatter 
Tokio, 10, April 

Im Zusammenhang mit den jüngsten mili- 
tärischen Operationen der japanischen Wehr- 
macht wird in Tokio darauf hingewiesen, daß 
H GEN und in Bombay offenbar stärkere 
britische Seestreitkräfte konzentriert worden 
sind. Coyloni ‚den letzten Wochen von 
den Briten in fieberhaften Anstrengungen be- 
festigt und ausgerüstet worden. Zwei Tage 
nach der Besetzung der Stadt Rangun durch 
die Japaner wurde Vizeadmiral Layton als 
Nachfolger des bei der Versenkung des 
„Prince of Wales” ums Leben gekommenen 
Vizeadmiral Philipps zum Kommandeur von 
Ceylon ernannt, Layton soll den Befehl erhal- 
ten haben, „bis zum Letzten Widerstand zu 
leisten”, Zu den Seestreitkräften, die dem Vize- 
admiral Layton zur Verfügung stehen, gehören 
auch angeblich zwei Schlachtschiffe, nämlich 
die „Malaya" und ein Schlachtschiff der 
„Royal-Sovereign"-Klasse. Ferner sollen bei 
Beginn der japanischen Aktionen auch zwei 
schwere Kreuzer, vier leichte Kreuzer, zwei 
Flugzeugträger und zahlreiche Hilfsschiffo zu 
dem Flottenverband Laytöns gehört haben, von 
welchen Einheiten Inzwischen durch die neue- 
sten japanischen Erfolge ein beträchtlicher Tell 
ausgefallen ist. 

Von den von den Japanern besetzten An- 
damanen-Inseln sind es nur 1400 Kilometer bis 
Coylon. Es ist ein Paradies landschaftlicher 
Schönheit und der Fruchtbarkeit. Aber noch 
höher ist sein strätegischer Wert, Ceylon Ist 
das Herzstück dos Indischen Ozeans, und Ko- 
lombo Englands bedeutendster Hafen östlich 
Suez, und im Flotienstützpunkt Trincomali 
auf Ceylon kann eine ganze Schlachtflotte Un- 
terschlupf finden, um die Soeverbindungen zwi- 
schen den drei Kontinenten, die Norvenfäden 
‚des Empires, zu unterbrechen, In normalen Zel- 
ten gingen nur 10% des Weltschilfsverkehrs 
über den Indischen Ozean, gegen 70 über den 
Atlantik und 20 über den Pazifik. Aber selbst 
diese 10% orforderten einen Schiffsraum von 
27 bis 30 Millionen BRT. Selt Ausbruch des 
Ostasienkrieges stieg die Bedeutung dieses 
Ozeans, nämlich als des einzigen Moores, In 
dem das Konvoisystem noch nicht notwendig 
war und die Transporte sicher in den Nahen 
Orient und Iran und damit zur Sowjetunion 
gelangten, 

Der Fall Singapurs änderte das alles, Kal- 
kutta wird jotzt blocklort und Coylon ist Ge- 
genstand dor japanischen Operationen, Der 
Ausfall Coylons würde für England nur die 
Nordlinie Bombay—Aden und im Süden 
die Linie Kapstadt—Australlen offenlassen. 
Der Indische Ozean ist mehr das Schicksals- 
meer als der Pazifik. 

In Tokio werden die Tonnage- und 
Kreuzerverluste Englands im Indi- 


aaan 


Eichenlaub für Hauptmann Spieß 


Berlin, 10. April 

Der Führer hat Hauptmann Wilholm 
Spieß, Gruppenkommandeur in einem Zer- 
störergeschwader, in Anerkennung seines hel~ 
denhalten Einsatzes im Kampf um die Zukunft 
unseres Volkes als 85, Soldaten der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes verliehen, 

Hauptmann Spieß fand, wie bereits gomel- 
det wurde, an der Spitze seines Verbandes bol 
einem Tiefangriff im Osten den Heldentod, 


EH? 


Wir bemerken am Rande 


Das Beispiel Seiner Die unaufhörlichen hel- 
Britischen Majestät... gen Lultangrlite auf 
Malta machen den Bri- 
ton die größten Sorgen. Wie eln Sonderberleht der 
italienischen Agentur Agenzia Stefani meldet, ver- 
‚sucht man von London aus, die brillache Besatzung 
cuf Malta fortgesetzt durch Bolschalten zum Aus: 
Joren zu ermullgen, während man der Bevölke- 
rung, die täglich etwa 20 Stunden in Lultschutz- 
kellern, Grotten oder gepanserten Zulluchtsorten 
verbringt, das Beispiel Seiner Britischen Majestät 
vor Augen hält, die gleichlalla ölters gezwungen way, 
Ihre Person In Sicherheit zu bringen, Das Lobon TA 
Malta lat besonders schwierig geworden, selt sich 
zu den Lultangrilien eine: ernste Vorsorgungakriso 
gesellt hat, Dan eraleht man aus den verzwollallen 
Anztrongungen der Brilischen Adınfralltät, Gelelt- 
züge nach der Insel gelangen zu lassen, Die Aul- 
zäumunguarbelten aind namentlich In den Flughälen 
zo gut wie erlolglos, well die mit diesen Arbeiten 
botrauten Krälte während der rollonden. Lultangrilie 
die meiste Zeil In sicheren Unterständen verbringen 
müssen, Malta sollle nach den Plänen der britischen 
Admiralltät und don Generalatabes der britischen 
Luttwalle ein bequemer Zulluchtsort für die Flotte 
und ein riesiges Multerachlif für slarke Lultstrell- 
krälte sein. Ba ist, bemerkt der K 
Agenzia Sielani, heute weder das el 
dere, well aämtliche kriegswichtig 
Einrichtungen von der Achseulultwalle schwer In 
Mitleldenschalt gezogen wurden, 

Wir befürchten, daß den Bewohnern von Malta 
mit dem Hinweis aul das „täplere" Verhalten des 
King wenig geholfen Ist, Wenn London keinen bes- 
soren Trost mehr tür sle weiß... Is, 


schen Ozean sowie die Flucht dor britischen 
Flotte aus den Gewässern Südwestasiens als 
das Hauptergebnis der bisherigen Kämpfe im 


Indischen Ozean angesehen. Selt dem Boginn 
des Krieges in Ostasien verloren England und 
seine Verbündeten in den Kämpfen um Ma- 
Jala, Indonesien und auf dem Indischen Ozean 
insgesamt 6 Schlachtschiffe, 18 Kreuzer, dar- 
unter fünf schwere (zwei USA.-Kreuzer), ferner 
17 Zorstörer, Beschädigt wurden sechs Kreuzer 
und zwei Zerstörer. Besondere Beachtung fin- 
det die Vernichtung einer Formation von elf 
Torpedoflugzeugen, die England zum ersten 
Malo auf diesem Kriegsschauplatz einsetzte, 
Die britische Flotte hat ihre Operationsbasen 
im Vorderen Orient verloren, da weder Port 
Louis auf Mauritius noch Aden für einen län- 
geren Aufenthalt von Kriegsschiffen geeignet 
sind. Den Persischen Golf und das Rote Meer 
sieht man hier bereits als einen für England 
im Wert stark verminderten Besitz an, und da- 
ber vermutet man, daß die Reste der britischen 
Flotte nicht ins Mittelmeer, sondern nach 
Südafrika zum Kap der Guten Hoffnung 
gehen werden, das 5000 Meilen entfernt 
liege, dadurch aber auch für wirksame ‚Gegen- 
aktionen nicht verwendet werden könne. 

Man nimmt in der japanischen Presse an, 
daß die gegenwärtigen Operationen im Indi- 
schen Ozean bedeutende Wirkungen auf den 
gesamten Kriegsverlauf ausüben werden; denn 
neben der Unterbindung des Verkehrs zwischen 
England und Indien werde auch die Transport- 
straße durch Iran nach der Sowjetunion be- 
droht, Gegenüber feindlichen Lügenmeldungen 
verweist die Presse auf die Erklärung des Kal: 
serlichen Hauptquartiers, daß kein japanisches 
Schiff im Indischen Ozean beschädigt worden 
jer und daß man nur fünf Flugzeuge verloren 
habe, 


Heeresbericht Lebenselement der kämpfenden Nation 


Helmut Sündermann sprach in Venedig / 567 jüdische Mitarbeiter allein bei der Moskauer Sowjetpresse 


Venedig, 10. April 

Am Nachmittag des Erölfnungstages wurde 
die Arbeit des Journalistenkongresses im Pa- 
lazzo Ridotto fortgesetzt, In dem ersten Re- 
ferat stellte Stabsleiter Helmut Sünder- 
mann unter Vorlage erschöpfenden Materials 
die Welt der Kriegsberichterstatter, den kämp- 
ferischen und soldatischen Journalisten der 
jungen Völker, der das Kriegsgeschehen in 
vorderster Frontlinie erlebt und bereit ist, Blut 
und Leben in Ausübung seines journalistischen 
Berufes einzusetzen dem Schrelbtischstrategen 
der Internationalen, Hatzpresse gegenüber, der 
seine Kriegsberichte weltab von der Front zu- 
sammenlügt, die schämlosesten Greuelmärchen 
erdichtot und dabei nichts als der bezahlte 
Sklave seiner jüdisch-demokratisch-bolsche- 
chen Auftraggeber ist, Er untersuchte 
die Methoden, mit denen in den Ländern der 
Domokratie und des Bolschewismus heute über 
den Krieg geschrieben wird, und charakterisi- 
sierte dio britische Methode, jede erlitiene 
Niederlage durch journalistische Kunstgrilfa zu 
verkleinern, zu beschönigen und schlleßlich zu 
verherrlichen. 7 

Solt dem ersten Tage des Krieges befinden 
sich Churchill und Roosevelt in der Rolle von 
Angeklagten. Ihr einziges publizistisches ziel 
ist os, daß sich ihre Völker mit den Ereignis- 
sen abfinden und sio hinnehmen, Das Ist der 
Grund für die erstaunliche Tatsache, daß os 
keine Phase dieses Krieges gibt, in der nicht 
der britisch-amerikanische Zeitungsleser bis 
zum letzten Augenblick in elnem Wolken- 


kuckuckshelm sich bewegte, um dann freilich 
durch die hereinbrechenden Erelgnisso um so 
härter niedergeschmettert zu werden. 

Im weiteren Verlauf seines Vortrages be- 
faßte sich Stabsleiter Sündermann noch mit 
der sogenannten Kriegsberichterstaltung der 
Sowjetpresse, In keinem Lande der Welt 
sel der Journalismus eine solche Domäne des 
Judentums wie in der Sowjetunion. Allein bei 
der Moskauer Presse seien nicht weniger als 
567 jüdische Mitarbeiter festgestellt worden. 
Unter diesen Umständen schaue man selbst- 
verständlich nach einer wirklichen Kriegs- 
berichterataltung vergeblich aus. „Es Ist eln 
Synagogenton allerreinsten Wassers, der in 
der Sowjetpresse unumschränkte Herrschaft 
hat,” 

„Der Wehrmachtbericht Ist zu einem Le- 
benselement der kümpfenden Nation gewor- 
den und sein Stil und Inhalt ist nichts anderes, 
als der Ausdruck des Vertrauens, das zwi- 
schen Volk und Führung lebendig Ist.“ 

Von dieser Kennzeichnung der amtlichen 
Kriegsberichterstättung ausgehend, befaßte sich 
Stabslelter Sündermann zum Schluß seines 
Vortrages mit det soldalisch-journalistischen 
Kriegsberichterstattung der Achsenmächte, die 
in diesem Kriege den Marsch unserer Batail- 
lone, die Flüge unserer Luftwaffe, die Fahrten 
unserer Kriegsschiffe begleitet und unseren 
Völkern das Bild des Kampfes so zeichnet, wie 
der Soldat ihn erlebt, 

Bis zum 31. Mürz 1942, also im Verlauf von 
31. Kriogsmonaten, sind von den deutschen 


Flugzeugträger und zweiKreuzer versenkt 


Die katastrophale britische Nied 


Tokio, 10. April 


Wie das japanische Hauptquartier bekannt- 
gibt, wurden am 9, April in den Gewässern 
um Trincomali an der Ostküste von Ceylon 
versenkt; Ein britischer Flugzeugträger, Typ 
„Hermes“; zwei Kreuzer, Typen „Bir- 
mingham" und „Emerald', ein Zerstörer, 
ein Patroulllenschiff, Außerdem wurden schwer- 
stons beschädigt: Ein Kreuzer, sechs Handels- 
schifie, 

In der Luit wurden weltere 56 feindliche 
Flugzeuge abgeschossen. Die japanischen Ver- 
luste betragen 10 Maschinen. Eigene Verluste 
an Kriegstahrzeugen sind auf Japanischer Seite 
nicht zu verzeichnen. 

Der Flugzeugträger vom Typ Hemes 
hatte eine Wasserverdrängung von 10850 t 
und war für die Aufnahme von 20 Flugzeugen 
eingerichtet. Die Besatzung war 664 Mann 
stark. Die Kreuzer vom Typ „Birmingham“ 
haben eine Wasserverdrängung von 9100 t. 
Ihre Geschwindigkeit beträgt 32,5 Knoten. Die 
Besatzung besteht aus 700 Mann, Die Kreuzer 
vom Typ „Emerald“ haben- eine Wusserver- 
drängung von 7550 t. Die Geschwindigkeit 
beträgt 33 Knoten, Besatzungsstärke 574 Mann, 


Der Zusammenbruch auf den Philippinen 


Der USA.-Oberbefehlshaber General Wrainwright floh nach Corregidor 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 


Stockholm, 11. April 


Der amerikanische Kriegsminister Sim: 
son gab Donnerstag abend eine ausführliche 
Schilderung über den Zusammenbruch der 
ämerikanischen Verteidigung auf der Philippi- 
nonhalbinsel Bataan, in der Nähe von Ma- 
nila. Mitte Januar selen große Anstrengungen 
unternommen worden, um Lebensmittel und 
Munition zu der Halbinsel zu schaffen, Es sei 
dem amerikanischen Gesandten in Neuseeland 
zwar gelungen, eine Anzahl Transportschiffs 
zu den Philippinen, hinzudirigleren, doch habe 
das einen sehr hohen Preis gefordert, Für je- 
des Schiff, das sein Ziel erreichte, selen zwei 
versenkt worden, Zwar sei so genligend Muni- 
tion hinübergeschafft worden, doch nicht aus- 
teichend Lebensmittel, Seit dem 11, Januar 
hätten die Ratlonen für die 60000 Soldaten 
merklich vermindert werden müssen, Die 
Schwierigkeiten der Verteidigung selen noch 
durch die rund 20000 Flüchtlinge aus Mantia 
‚erhöht worden, 

Der Oberbefehlshaber der USA.-Truppen, 
General AERCH t, befindet sich heute 
auf Corregidor, Nach dem Verlust der 
Bataan-Halbinsel befinden sich jetzt nur noch 
vier kleine Felseninseln In der Manlla-Bucht 
in amerikanischer Hand, Hiervon ist die Insel 
Corregidor die größte, Die Insel, die 8 km 
long ist, Ist mlt 30-cm-Geschützen bestückt. 


Die Japaner stoßen heftig nach 
Tokio, 10. April 


Die japanischen Truppen, die in scharfer 
Voriolgung der tliehenden nordamerikanlschen 
und phillppinischen Streitkräfte auf der Halb- 
insel Bataan nach Süden vorstoßen, haben am 
Mittwochmittag Cabcaben, eine sirate- 
gisch wichtige Stadt an der Bucht von Manila, 
besetzt, Ferner wurden die Ortschaften Lim 
und Lamao im Südzipfel der Halbinsel eln: 
genommen. Die Japanischen Kolonnen nähern 
sich borelts dem wichtigen USA.-Stützpunkt 
Mariveles von wo aus die Reste der feind- 
lichen Truppen nach der etwa 15 km entiern- 
ten Inselfestung Corregidor Überzuselzen ver- 
suchen. 


Tokio erwartet den baldigen Fall 
Punkspruch unseres Cr-Oslaalen-Berichterstattere 
Tokio; 11, April 
Freltag mittag wurde hier der Beginn oiner 
Großangrifis aut die Bataan-Halbinsel aut Lu- 
zon amtlich bekanntgegeben, Man rechnet 


daraufhin mit dem baldigen Fall dieses letzten 
Stützpunktes der USA. In der Südsee. Seit na- 
hezu vier Monaten haben die Reste der von 
General MacArthur im Stich golassenen Trup- 
pen auf unwegsamem Gelände ausgehalten, 
Die Japaner beschränkten sich wihrend dieser 
Zeit im wesentlichen auf ein gelegenfliches 
Trommelfeuer auf die feindlichen Linien, 

Das Kaiserliche Hauptquartier gab Freitag 
mittag ferner die Besetzung der Weih- 
nachtsinsel, südwestlich von Java, be- 
kannt. Japan hat damit einen neuen „unsink- 
baren Flugzeugträger", 1200 Mellen nordwest- 
lich von Australlen gewonnen, 


Die Vorschläge Cripps’ abgelehnt 


Stockholm, 10. April 
Der Exekutivansschuß des ‚Allindischen Kon- 
grosses nahm einstimmig eine Entschliedung 
an, die die Vorschläge Cripps’ ablehnt, mol- 
det Reuter aus Neu-Delhi, 
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Aut unserer Karto sind die wichtigsten Verkehrslinien des Indischen Ozeans eingezeichnet. DI 


kehrspeographische und strategi Bedeutung 
wird daraus ohne welteres klar ersichtlich, 


'erlage an der Ostküste von Ceylon 


Wie Reuter am, Freitagmittag meldete, 
wurde in London die an der Küste von Ceylon 
erfolgte Versenkung des britischen Flugzeug- 
trägers „Hermes“ amtlich zugegeben, 


MacArthur völlig überrascht 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichtersialtera 
Lissabon, 11, April 

In Australien, das durch den neuen japani- 
schen Sieg bel Trinkomali von Indien getrennt 
ist, schlug die Nachricht von dieser neuen 
britischen Schlappe wie eine Bombe ein. Der 
nlederschmetternde Eindruck verstärkte sich 
nach der Ankunft der Nachrichten über die 
Kapitulation von Bataan. Auch in ‚Australien 
hatte niemand mit einem derartigen plötzli- 
chen Zusammenbruch der Verteidigung von 
Bataan gerechnet, da die australische Presse 
von MacArthur in dieser Hinsicht völlig 
falsch informiert worden war. Aus einem 
amerikanischen Bericht geht hervor, daß auch 
der Stab MacArthurs von diesem Zusammen- 
bruch völlig überrascht wurde ünd keines- 
wegs damit gerechnet hatte, daß Bataan schon 
so bald aufgegeben werden mußte, Die Isolie- 
rung Australiens hat durch diese neuen 
Ereignisse eine neue Verschärfung erfahren. 
Das australische Krlegskabinelt trat im Beisein 
von MacArthur zu einer besonderen Sitzung zu- 
sammen, 


Japans Seeherrschaft 


(Schluß von Seite 1) 

Ein, Parlamentarier brach in die, bezeich- 
nende Klage aus: „Wir Amerikaner sind tief 
erschüttert — wir haben die Schlacht doch ge- 
rade erst begonnen.” In USA.-Nachrichtensen- 
dungen hieß es tief bestürzt: „Wir mußten und 
müssen auch In Zukunft durch ein langes, dunk- 
les Tal der Leiden wandern, Marksteine auf 
dieser Wanderung waren Dünkirchen, Hong- 
kong, Singapur, und jetzt ist es die Niederlage 
auf Bataan, Der Verlust der Halbinsel Bataan 
beeinflußt die Lage im Pazifik recht ernst, Wir 
müssen damit rechnen, daß beträchtliche Men- 
gen japanischer Truppen für den Einsatz zu an= 
deren Operationen frei werden,” 

Damit bricht.der ganze Reklamerummel in 
sich zusammen, den Roosevelt bis jetzt wochen- 
lang um Bataan, die Philippinen und den von 
ihnen wohlweislich vorher geflüchteten Ma c- 
Arthur gemacht hat, der selbst an die ihm 
zugeschohene Rolle als „Held und Retter der 
plütokratischen Welt" so wenig glaubt, daß er 
in einer Botschaft An die Bolschowisten er- 
klärte: „Bei der gegenwärtigen Lage setzt die 
ganze zivillälerte Walt ihre Hoffnungen auf die 
sowjetischen Armeon.” 


/ 
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vere 
von Ceylon, ber die der heutige Leitartikel handelt, 
(Karte; LZ-Archiv) 


Kriegsberichtern insgesamt 38000 Kampfbe- 
richte der deutschen Presse zur Verlügung gg: 
stellt worden. In der gleichen Zeit wurden 
von den Bildberichtern insgesamt über eine 
Million Frontaufnahmen — darunter 40.000 
Farbaufnahmen — gemacht, Die eingesetzten 
PK.-Zeichner haben mit 4000 Zeichnungen das 
Krlegsgeschehen künstlerisch festgehalten, D 
rollende Filmband, das vom ersten Tag d 
Krieges an den Kampf unserer Soldaten be- 
gleitet, hat bereits eine Gesamtlänge von 
2 Millionen 120.000 Meter, 

Stabsleiter Sündermann hob die unzähligen 
Prüfungen des Mutes und der Tapferkeit her- 
vor, die hinter diesen nüchternen Zahlen ver 
borgen sind, und gedachte jener deutschen 
Journalisten, die Im gegenwärtigen Kriege be- 
reits für Ihre hohe Auffassung der journalisti- 
schen Aufgabe ihr Leben gegeben haben, 

In seinen Schlußworten zog der Redner das 
Fazit seiner Darstellung und erklärte, daß die 
Phantasien, Illusionen und Lügen unserer 
Feinde eine ferne Zukunft als Symptome eines 
geistigen Verfalles werten wird, der in der 
militärischen Niederlage schließlich seine Be- 
stätigung findet; während unser Wort weiter- 
leben wird, well os von der Tat geadelt ist 
und den Geist atmet, der unsere Völker be- 
herrscht. 

Im Anschluß an die mit stürmischer Zustim- 
mung aufgenommene Rede des Stabslelters 
Sündermann sprach der Vizepräsident der 
Union, Alexandru Gregorian (Rumänien), 
tiefempfundene Worte des Gedenkens für die 
gefallenen Journalisten. Dabel gab er bekannt, 
daß das Präsidium beschlossen habe, den ge- 
fallenen Journalisten nach dem Kriege eine 
würdige Gedenkstätte zu errichten, Der Kon- 
groß ehrte die gefallenen Kameraden durch eine 
Minute des Schweigens, 


Aufbau in der Ukraine 


Berlin, 10. April 

In den vom Bolschewismus aufs schwerste 
heimgesuchten ukrainischen Städten regt sich 
nach Überwindung des harten Winters überall 
neues Leben. Trotz der stellenweise unge- 
heuren bolschewistischen Zerstörungen ging 
die deutsche Verwaltung in Zusammenarbeit 
mit der arbeltswilligen Bevölkerung tatkräftig 
an den Wiederaufbau heran, 

In Dnjepropetrowsk flelen allein 
316 Gebäude der bolschewistischen Zerstö- 
rungswut zum Opfer, davon konnten bis jetzt 
23 wieder aufgebaut werden. Die Industrie- 
stadt Kriwoi Rog, von der die abziehen- 
den Bolschewisten einen großen Teil in Trüm« 
mer legten, läßt den deutschen Aufbau überall 
erkennen, Die Wasser- und Elektrizitätsver- 
sorgung konnte berelts in den ersten Tagen 
sichergestellt werden, Auch im Industrierevier 
von Kriwoi Rog schlägt wieder der Puls der 
Arbeit, Zahlreiche umfangreiche Planungen 


sehen nicht nur die Beseitigung der. bolsche- 


wistischen Zerstörungen; “sondern auch 


Wiederherstellung und den Neuaufbau aller in. 


Mitleidenschaft gezogenen Gebäude vor, So 
werden in Kamenez-Podolsk die verbin- 
dende Brücke zwischen Altstadt und Vorstadt, 
zahlreiche Wohnhäuser und die sogenannte 
türkische Vorstadt nach einem großzügigen 
“Plan wiederhergestellt. Die Kanalisierungsar- 
beiten werden in Kürze beendet sein. 

Im Rahmen des Aufbaus der deutschen Zi- 
vilverwaltung In der Ukraine und der dortigen 
einheimischen Hilfsverwaltung hat der stell- 
vertretende Reichskommissar auch eine ein- 
heitliche Regelung für die Bezeichnungen der 
einzelnen Behörden getroffen. Aus den Kreisen 
der Landesbeyölkerung werden folgende Behör- 
denstellen besetzt An der Spitze eines Dorles 
steht ein Dorfschulze, während die aus mehre- 
ren Dörfern bestehende Landgemeinde ebenso 
wie jede Stadtgemeinde von einem Bürgermeister 
betreut, An der Spitze eines Rayons, d, h 
eines aus mehreren Dörfern, Land- und Stadt- 
gemeinden bestehenden Verwaltungsbezirks, 
steht ein Rayonchef, Deutsche Behördenleiter 
versehen folgende Ämter: An der Spitze von 
Städten mit dem Sitz deutscher Dienststellen 
ist ein dem Gebletskommissär unterstehender 
deutscher Bürgermeister tätig; welter wird 
das Amt eines Gebieiskommissars, dem die 
Leitung eines aus mehreren Rayons oder 
Stadtgemeinden bestehenden Kriegsgebietes 
obliegt. sowie das Amt des an der Spitze 
einer größeren Mittel- oder Großstadt stehen- 
den Stadikommissara von Deutschland ausge- 
übt, Selbstverständlich sind die Genoralkom- 
missare Als Leiter eines aus mehreren Kreis- 
und Stadtbezirken bestehenden Ganeralbezirks 
ebönfalls Deutsche, 


Nachschubzentren schwer getroffen 
Rom, 10, April 


Dor italienische Wehrmachtbe- . 


richt vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 
In der Cyrenalka fanden erneute Treffen 
vorgeschobener Verbände ihren Abschluß zu 
unseren Gunsten, Im Laufe der Säuberungs- 
aktion der libyschen Sahara wurde die Zer- 
störung weltorer feindlicher Panzer festge- 
stellt. In einer Reihe glänzender Kampfhand« 
lungen a die Luftwaffe Nachschubzentren 
im feindlichen Hinterland beträchtlichen Scha- 
den zu. Deutsche Jäger schossen Im Luftkampf 
mit starken feindlichen Jagdverbänden vier 
it ab, 
uch gegen Malta richteten sich erneut 
kraftvolle Angriffe der Achse, Die Hafen- und 
Dockanlagen der Insel wurden erfolgreich ge- 
Haken) gl e DEET gründ» 
H rt. Deutsche jer vernicht: 
Luftkampf fünf liegen Allen. in 
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1. Bellage 


Luck, schon in alter Zeit die Hauptstadt 
Wolhyniens, Hegt — geographisch gesehen — 
In jenem Raum, den man als den Beginn der 
„Weite des Ostens“ bezeichnen könnte, Diese 
Weite des Ostens prägt sich nicht nur In den 
endlosen Wäldern Mittelrußlands, in den wel» 
ten fruchtbaren Feldern der Ukraine und den 
Aden Steppen Südostrußlands aus, sondern auch 
die Städte splogeln diese Welte wider, So zio- 
ben sich in Luck, das vor Kriegsausbruch über 
30.000 Einwohner zählte — abgesehen von 
einem verhältnismäßig kleinen, engbebauten 
Stadtkern —, zahllose mit Stroh, Schindeln oder 
Dachpappe bedackte, meist ebonerdige Häuser, 
weit auseinandergodehnt — denn Raumnot 
kennt der Osten nicht — dahin, Und dazwi- 
schen ragen aus dem Stadtbild neue protzige 
und hypermoderne Gebäude heraus, die abar 
der Stadt kein modernes Aussehen geben, son- 
dern im Gegenteil die Vielzahl der kleinen 
Hütten erst recht hevorheben, 


Schon solt Dschingis Khan... 

Luzk gehört zu den ältesten Städten 
dieses Raumes, Schon 1240 bestand dor 
Ort, denn als um diese Zeit die Horden 
Dschingis Khans mordend und brennend 
nach dem Westen vördrangen, hinterlloßen sie 
auch in Luzk ihre sengenden Spuren 1428 
wurde Luzk bischöfliche Residenz, und ein Jahr 
später trafen sich Kaiser Siegmund der Luxem- 
burger, König Jagel und Großherzog Withold 
von Litauen zu einem Kongreß in dieser Stadt, 
Vergeblich hoffte damals Withold von Litauen 
auf die Zuerkennung der lituuischen Krone. 
Drei Jahre später, 1432, erhielt Luzk Deut- 
sches Recht: Im 16. Jahrhundert wurde die 
Burg erbaut. Heute stehen nur noch die Auße- 
ren Umfassungsmauern und die schon stark 
baufälligen Türme, 1793 kam Luzk zu Rußland 
und wurde Kreisstadt, Zur Zeit dos Weltkrieges 
war Lok noch einmal in aller Munde, als den 
Russen im Jahre 1916 der Durchbruch bei 
Luzk gelang. 

Wer Krakau und Lemberg mit ihren alten 
Bauten gesehen, wird solche Denkmale aus ge- 
schichtlicher Vergangenheit hier vergeblich 
‚suchen, Außer der Burgrulne und einer Kathe- 
drale aus dem 17. Jahrhundert ist nichts zu fin- 
den, was an das hohe Alter der Stadt erinnert, 

Untrennbar von der Geschichte von Lurk 
ist das unheilvolle Wirken der Juden in dieser 
Stadt, Schon 1410 werden sie das erstemal ge- 


Zum Angriff bereit 


(PR-Zeichn, j-Kriegsber, Schneider, Waften-4f) 
Der unsichtbare Gegner 
1 Roman von H. G. Hansen 

„Fräulein Weiß hat mir erzählt, wie ihre 
Multer in Verbindung zu Hulst kam.“ 

„War sicher nicht ganz einfach“, lächelte 
der’ Kommissar und nickte Dörthe zu, „Dann 
erzählen Sie auch mir einmal alles, aber mög- 
lichst genau,“ 

So leicht war das nun doch nicht, Zuerst 
mußte Wolf helfen, den Anfang zu machen, 
die etwas verwirrten Sätze des Mädchens in 
Ordnung zu bringen und dem Kommissar 
manche Einzelheiten zu erklären, well Dörthe 
ziemlich unsicher und verworren sprach, Dann 
überwand sie jedoch ihre Befangenheit und 
berichtete alles, was sie wußte, 

Pasche hörte aufmerksam zu, war sehr spar- 
sam mit seinen Zwischenfragen und Außorte 
zum Schluß überhaupt nicht, welche Bedeutung 
er diesen Eröffnungen beimaß, Er rief durch 
das Telefon ganz gelassen einen Beamten 
herein, Ihm das aufzunehmende Protokoll 
in die Maschine zu diktieren, Darüber verging 
viel Zeit, so daß die Uhr schließlich auf acht 
zeigte, als die Vernehmung zu Ende war. 

„Sie können gehen, Fräulein Weiß," Pasche 
reichte {hr die Hand, „Wegen Ihrer Mutter 
selen Sie unbesorgt. Ihr Name wird in der 
Öffentlichkeit nicht genannt werden, Böse 
bin ich Ihnen auch nicht, obwohl Ich es eigent- 
lich sein müßte, Man kann es verstehen, 
wenn ein Kind selne Mutter schützen will, 

Einen Trost wH] Ich Ihnen noch mitgeban. 
Herr Hulst hat sich im Antwerpener Polizel- 
gelängnis houte früh erhängt. Ich wußte schon 
vor Ihrem Kommen, was mit ihm los war. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 11. April 1942 


Streilzüge dürch die alte Hauptetadt Wolhyniens 


Schon Dschingis Khans Horden hinterließen ihre Spuren in Luzk / Eine der ältesten Städte des Ostraums 
Vom Ukraine-Borichterstatterder L, Z, 


sch’ghtlich erwähnt, Bereits weniger Jahrzehnte 
haben sie sich nicht nur die Unbeliebtheit, son- 
dern die Feindschaft der Luzker Bürger zugezo- 
gen, ind schon 1495 wurden sie vertrieben und 
ihre Häuser den Luzkorn zurückgegeben. Zwar 
erschlonon ie bald wieder, doch als die immor 
neuerlichen Beschwerden der Luzker Bürger 
bei den polnischen Königen nichts mehr hal» 
fon, kam es 1648 zu neuen antijüdischen Aus- 


der Jahre hatten die Juden den gesamten Han- 
del in Ihren Händen und stellten rund die Hälfte 
der Einwohnerschaft, 


Das „Arbelterparadien“ 

Am 17. Sepetmber 1939 begannen die 
Sowjets ihren „Einmarsch“ nach Wolhynien 
und damit auch nach Luzk, Luzk lernte die 


Segnungen des „Arbelterparadieses“ kennen, 


In den deutschen Stellungen vor Leningrad 
Die Ablösung geht durch einen gut gelarnten Laufgraben nach vorn. 


schreitungen, die für die damalige Zeit ein ganz 
gewaltiges Ausmaß annahmen, denn von den 108 
jüdischen Häusern blieben nur 32 erhalten. Als 
Luzk zu Rußland kam, 1793, gab es allerdings 
nur noch 50 Häuser in def Stadt, die Nichtjuden 
und Nichtkeraimern (eine tatarische, den Borg- 
juden nahestehende Sekte) gehörten, Im Laufe 


(PR,-Aufn.: Kriegsberichter Schürer, HIT, Z) 


an das die Bevölkerung Heute mur noch mit 
Schrecken und Entsetzen zurückdenkt und die 
um so fühlbarer waren, als die Juden, die schon 
zur polnischen Zelt die untorlrdische kommu- 
nistische Wühlarbeit unterstützt hatten, Jetzt 
ihren Lohn ernteten, In Behörden und auf allen 
lohnenden Posten und Pöstchen saßen sie und 


Lale ‚Andersen in einem Götehorger Haleulokal... 


Eine Szene aus dem neuen, zeitnahen Karl-Ritter-Film der Ufa „GPU“ 


Wer kennt nicht Lale Andersen? Und wer 
wüßte nicht, daß vor irgendeiner Kaserne eine 
Laterne — aber das reimt sich schon wieder, 
und wir wollten doch nicht mehr davon 
sprechen! Auch sie, die Lale, mag nicht mehr 
davon sprechen, obwohl sie sich immer wieder 
über die Flut begeisterter Zuschriften freut, 
Nicht die Textdichter und Komponisten von 
Berufs wegen halten das Wort, diesmal ka- 
men die Änregungen und Wünsche von der 
Front! Viel war dabei, was Lale Andersen 
vertonen lassen will und später singen wird, 

Doch wir trafen Lale in Göteborg. Kennen 
sie Göteborg? Auch da, wo əs ein bißchen 
unheimlich und dunkel ist? — Wenn etwas 
unheimlich wär in dieser Hafenkneipe, die wir 
betraten, dann war es die Fülle, die dort 
herrschte, Ein roter, glitzernder Vorhang auf 
der kleinen Bühne, alle Tische in der Runde 
mit Matrosen, anderem Schilfsvolk und Hafen- 
arbeitern besetzt, Kein Stuhl ist frel. Aus dem 
Thekenhahn läuft das Bier In Strömen, und die 
Schnäpse schlmmern öllg in den klobigen Glä- 
sern, Man zieht uns am Maäntelärmel eine 
Wondeltreppe hinauf. Wir sehen hinunter in 
das bunte Treibon, Die Luft ist dick zum Zer- 
schneiden. Aus dem Stimmengewirr glauben 
wir kleine Abenteuer, Seemannslatein und 
wundersame Goschichten von Frauen heraus- 
hören zu können, Da läßt der Klavierspieler 
einige Takte ertönen — still wird es in der 
Runde, der Bälgen einer Ziehharmonika saugt 
die Luft hörbar ein. Ein voller Akkord dröhnt 
durch den Raum, Dann hören wir Lala An- 
dersens Stimme, Sie selbst kommt von der 
Theke. Von Tisch zu Tisch geht sie singend, 
und wir hören von ihr das Lied vom „schwar- 


Nur kannte ich den langjährigen Verbindungs- 
mann für seinen Schmuggal nicht,” 

Dörthe war erblaßt, als sie die über- 
raschende Nachricht bekam. Sie blickte un» 
sicher zu Wolf hinüber und stellte fest, daß or 
auch nicht minder erstaunt war. 

„Erhängt?”, fragte sie tonlos. 

„Ja. Am späten Abend hat man ihn var 
haftet, und er zog es vor, sich selbst zu 
richten.” 

„Woher wußte die Antwerpener Pollzei 
denn, D" Wolf fiaberte nach. Einzelheiten. 

„Davon später, Herr Grote, Ich möchte mit 
Ihnen noch sprechen, wenn Fräulein Weiß ge- 
gangon Ist,“ 

Wolf musterte das Mädchen besorgt. Sie 
sah olend aus, als wenn sie jeden Augenblick 
umsinken könne. „Soll ich Sie nicht lieber 
nach Hause bringen?" 

„Nein, danke," Dörthe stand auf und stratíte 
sich energisch, „Mein Wog ist ja nicht weit. 
Außerdem habe ich den Wagen da.” 

Sie verabschiedete sich förmlich von den 
beiden Herren, Pasche begleitete sie bis zur 
Tür und kehrte dann zu Wolf zurück, 

„Zunächst meine Anerkennung, Herr Grote, 
Wie haben sie das Mädo! kleingekriegt?" 

Wolf berichtete kurz, Viel wichtiger schien 
es Ihm, einige Fragen beantwortet zu bekom- 
men. Er hörte kaum das schmunzelnde Lob 
des Kommissars für geing kluge Taktik und 
bogann: 

„Wio kam es zur Entlarvung Hulsts?” 

„In Alexandria ist eine Schmugglerzentrale 
aufgeflogen, Dabei fanden sich Listen von 
Agenten, Einer der wichtigsten war André 
Hulst, Auf die Mittellung der ägyptischen Po- 
lizel hin wurde Hulst in Antwerpen verhaftet, 
war aber in vielstündigem Verhör zu keinem 


zen Rudolf", jenem sagenhaften Matrosen, den 
alle Mädchen lieben. 

Ihre helle Stimme dringt zu uns herauf je- 
des ihrer Worte ist glasklar, jede ihrer Bewe- 
gungen eine Illustration des Vortrages. 

Da schweigt die Musik. 

„Gut sol", hören wir jemand sagen. Ein 
heller Schein blitzt durch den Raum, erlöscht, 
grellt wieder auf und versinkt. Trübe leuchten 
die Wandlampen, Eine Episode aus, einem 
erschütternden Lebensbericht ist — aufnahme- 
reif geworden, 

Wir standen im großen Atelier in Babels- 
berg und erlebten Lale Andersen einmal von 
einer neuen, bisher unbekannten Seite. Zahl- 
lose Schallplatten brachten ihre Lieder, aber 
nun stand sie zum erstenmal vor der Filmka- 
mera, Mit 16 Jahren kam sie nach Deutsch- 
land, ihre Mütter war eine Norwegerin, Bei 
Falckenberg in München studierte sie. Willi 
Schaeffers, der Förderer junger Talente, ebnete 
ihr den Weg. Alte und neue Lioder sang sie 
und will sie immer wieder zu Gehör bringen, 
Als wir uns nach der Aufnahmeprobe mit ihr. 
unterhlelten, erzählte sie uns von ihren Gast- 
spielteisen, Mit großer Freude gedachte sie 
ihrer Frontgastspiele, die sie von Ost nach 
West führten und die so erfolgreich waren. 
Eine Kapelle von zehn Mann begleitet sle im 
doppelten Sinne auf diesen Reisen, und heute 
im großen Ufa-Alelier vermißte sie ihre „Jun- 
gons“ sehr. Dennoch atmet dort das Leben, 
wo Ihra Lieder erklingen, wie wir ep im Babels- 
berger „Göteborg belauschen konnten, In je- 
ner Hafenkneipe, die den Hintergrund einer 
Episode aus dem neuen Ufa-Film „GPU" bil- 
det, den Prof, Karl Ritter inszenierte, A 


25. Jahrg. — Nr. 100 


Nachdem Roogewelt In die Musterungee 
rolle eingetragen worden ist und den Negern 
in den USA. die höchsten militärischen Char- 
gen offenstehen; 


Karikatur: Lehnert/Dehnen-Dienat 


Eleanor Roosevelt: „Eine kleine Aufmerk- 
samkelt, Herr Oberfeldwebel, haben Sie elwas 
Nachsicht mit melnem Franklin, wenn nicht 
gleich alles so klapptl" 


ließen Ihrem Haß gegen alla nicht genug Bol- 
schewikenfreundlichen frelon Lauf, So wurden 
Tausende verschleppt, selbst die Angehörigen 
der vor dem Sowjetregime in die Randstaaten 
geflüchteten, Tausende ermordet. Etwa 2000 
fielen in Luzk dem bolschewistischen Blüt- 
rausch zum Opfer, Uber den Luzker Massen- 
gräbern erheben sich, wie wir es in allen ukral- 
nischen Städten und Dörfern finden können, die 
schlichten hohen Holzkreuze, die jene sowje- 
tischen Machthaber anklagen, die ein Paradies 
der Arbeiter und Bauern versprachen, aber eine 
Hölle von Blut und Tränen brachten. 


Die Deutschen kommen! 


In der Zeit, als der bolschewistische Terror 
keine Grenzen kannte, kam das Unfaßbare: 
Die Befreiung! Mit dem Einmarsch det 
deutschen Truppen wurde "diesem Terror ein 
jähes Ende bereitet, das bolschewistische Chaos 
wich der deutschen Ordnung. Freilich konnten 
die Schäden der Sowjetzeit und des Krieges 
nicht von heute auf morgen beseitigt werden, und 
die Wunden, die das sowjetische Regime schlug, 
heilen nur langsam, aber dennoch, eine neue 
Zeit, eine neue Zukunft bricht an, Flattert doch 
jetzt die so lange verbotene ukrainische Flagge 
neben dem Hakenkteuzbanner vor den ukrai- 
nischen Behörden und der Dreizack, das Sym- 
bol der Ukrainer, das übrigens von den Ost- 
germanen, den Warägern, übernommen wurde, 
die im ukralnischen Raum einst seßliafl waren, 
wird heute wieder mit Stolz getragen, so selbst- 
verständlich wie der Deutsche das Hakenkreuz, 
der Italiener das Liktorenbündel trägt. Der 
Dreizack ist nicht nur das Symbol der Ukrali- 
ner, sondern das äußere Zeichen des ukraini» 
schen Bekenntnisses zum neuen Europa. Mit 
dem Einzug der deutschen Truppen hat auch 
die deutsche Sprache wieder einen guten Klang 
bekommen, Alte Schulkenntnisse werden auf- 
gefrischt, und die deutschen Sprachkurse sind 
besonders stark besucht, 

Das leidige jüdische Problem, das die 
Bewohner der Stadt Jahrhunderte beschäftigte, 
ist ebenfalls endültig gelöst. Schon di 
mals, als Luzk Deutsches Recht bekam, hieß 
eine Verordnung des Königs Wladislaus, daß 
die Juden in diesem Raum so zu behandeln 
sind, wie sie in Krakau und Lemberg behan- 
delt worden, Diese Verordnung hat heute, nach 
rund 500 Jahren, wieder ihre Gültigkeit und 
ihren Sinn, Luzk, bis zum ersten Weltkrieg eine 
Provinzstadt, geht einer neuen Blüte GEES 

i . Mon, 


Geständnis zu bewegen und hat sich kurze Zeit 
nach ‘seiner Einschließüng in der Zelle er- 
hängt.” 

„Also stand hinter hm noch ein größerer 
Schmuggler?" 

„Ja. Die Europäischen 'Rauschgifthändior 
beziehen Ihre Ware fast ausnahmslos aus dem. 
Orient, teilweise auch aus Amerika,“ 

„Und diosen Hintermann hat die Polizei 
obenfalls erwischt?" 

„Ja, einen Banklor in Alexandria, dom man 
Rauschgifthandel ebensowenig zugetraut hatte 
wia Hulst in Antwerpen, Offen gestanden Ist es 
mir jetzt noch ein Rätsel, warum der Mann 
sich In solche Geschäfte eingelassen hat” 

„Fräulein Weiß behauptet, schon der ver- 
storbene Vater Hulst habe dieses Geschäft 
betrieben." 

„Das wird die Pollzel in Antwerpen ermit- 
teln. Uns interessiert lediglich noch die Frage, 
wer die Mittelsmänner Hulsts in Doutschland 

wesen sind und ob wir noch einige lassen 
;önnen. Bisher teilte die belgische Pollzel nur 
eine Anschrift mit. Der Mann wohnt In Berlin. 
Er konnte heute mittag bereits festgenommen 
werden." 

„Bei meinem Besuch heute vormittag wußten 


Sie noch nichts von diesen Vorgängen?" 

„Nein. Die Mitteilungen trafen erst kurz 
nach zwölf hier ein," 

„Dann ist meine Aufgabo, die ich mir selbst 
gestellt hatte, ohne mein Zutun erledigt", er- 
klärte Wolf, Mir bleibt nur noch die Pflicht 
gegenüber Schwester und Neffen, Ich muß nach 
Antwerpen, um das Kind meiner Schwester 
heimzuholen.“ 

„Versteh ich”, knurrte Pasche, „Ich kann 
mir vorstellen, in welcher Verfassung Sie sind, 


Am liebsten hätten Sie sich mit Herm Hulst 
wohl persönlich auseinandergesetzt?" 

„Und wiel" Wolf schloß für eine Sekunde 
die Augen und sein Gesicht war erfüllt von 
eiserner Entschlossenhelt, Ich überlegte auf 
der Fahrt hierher, warum dieser Mensch meine 
Schwester im Unglück verließ und sich trotz- 
dem des Kindes angenommen hat.“ 

„Wahrscheinlich ist die Erklärung sehr ein» 
fach, Der Mann wollte jedes Aufsehen ver- 
melden, Sein Geschäft verlangte äußerste 
Zurückhaltung. Sogar ain Alimentationsprozeð 
mußte ihm unangenehm sein. Außerdem konnte 
niemand vorausschen, ob Im Verlaufe diesen 
Verfahrens die Kokaingeschichte nicht doen 
Irgendwie zur Sprache kam. Er ging jadenfalls 
sicherer, wonn ot die kleine Ausgabe für die 
Erziehung dos Kindes übernahm und dadurch 
immer noch so viel Einfluß auf Ihre Schwester 
ausübte, um ihr Schweigen zu erhalten, 

„Ich reise morgen nach Antwerpen 
klärte Wolf, 

„Vielleicht Ist es nicht ganz einfach, das 
Kind zu finden“, überlegte Pasche, „Wer weiß, 
wo es untergebracht ist, Ich mache Ihnen den 
Vorschlag, heute nacht mit mir zu relsen, 
Schwierigkeiten könnte ich leichter aus dem 
Wege räumen.” 

„Auch Sle reisen nach Antwerpen?” 

„Ja, um zehn Uhr vierzig. Wenn Sie die 
Zeit bis dahin noch zu einem kurzen Besuch 
bei Ihrer Schwester ausnutzen, erfahren Sie 
untar Umständen, wo das Kind ist." N 

Wolf nahm hästig Abschied, ellte die Trej 
hinunter auf die Straße, setzte sich in ein hzi 
und gab als erstes Fahrziel die Klinik an, Ob» 
wohl es berelts neun Uhr war, hielt sich Doktor 
Treiß noch im Hause auf, Er war schr ernst, 
als Wolf vor ihm stand, (Fortsetzung folgt) 


Ein Überfall im Schloß / r wiee i Wenu 


„Majestät Eine Dame bittet um Audienz!" 
tönte die Stimme des Adjutanten in die idyl- 
lische Ruhe des königlichen Arbeltszimmers, 

Bogumil XIV, hob den Kopf, 

„Ist sie jung und hübsch?” forschte et, 

Der Adjutant lächelte devot. „Jawohl, Ma- 
festät! Sehr jung und sehr hübsch sogar," 

Der König setzte sich in Positur, „Führen 
Sie die Dame beren" 

Das Lächeln auf dem Gesicht des Adjutan- 
ten verschwand. Er beugte sich zum Ohr des 
Herrschers und flüsterte: 

„Majestät! Bedenken Siel 
eine Anarchistin!" 

Der König schüttelte 
Haupt, „Unsinn! In meinem Lande gibt es 
keine Anarchisten! Ich führe nicht umsonst 
den Namen Bogumil der Gütige, Also herein 
mit der Audienzbewerberin!” 

Der Adjutant salutierte, öffnete die Flügel- 
tür, ließ. die Dame eintreten und zog sich 
zurück. 

Der König batrachtote die sich tief verbeu- 
gende elegante Erscheinung. Wohlgefällig 
blieben seine Blicke an der schlanken Figur 
haften und nicht minder freundlich betrachtete 
er dan relzende Gosicht, „Bitte, nehmen Sie 
Platzi" 

Die junge Dame sotzte sich und blickte Ihr 
Gegenüber an, 

„Sie wünschen von mir?" forschte der König. 

In der zarten weißen Hand der Dame it- 
schien plötzlich ein Revolver, 

„Was ich wünsche, Majestät”, zischto slo, 
„Ihr Leben!" 

Der König zuckte ganz unmarklich zusam- 
men, faßte sich aber sofort und lächelte: „Mein 
Leben? Mein Gott, so, wenig? Ich war auf 
mehr vorberelteti" 

Die Waffe zitterte eln bißchen in der Hand 
dor Dame. 

„Majestät sind kaliblütig!” 

Der Kön'g lächelte wieder, „Sonst werde 
Ich in der Nähe schöner Frauen Immer heiß- 
blütig! Aber mit wem habe ich das Ver- 
gnügen?" - 

„Ich bin Anarchistin, Majestät! Fünf Minu- 
ten gebe ich Ihnen noch, dann sende ich Sie 
zu Ihren Ahnen!” 

„D'e wordan eine Freude haben, wenn sle 
mich sehen! Jachte der König. 

„Haben Sie noch einen Wunsch, Majestät?“ 
Kurz und sachlich klang es. 

Der, König überlegte. läft 

„Und der ist?” 

„Ich möchte die fünf Minuten mit Ihnen an- 
genehm vorplaudern.” 

„Bewilligtl" 

„Danke herzlichst!” 

„Bittel 

Der König triff nach einer Schachtel, die vər 
ihm auf dem Schreibtisch lag, 

„Darf ich Ihnen Pralinen anbieten, 
Fräulein? Sehr dalikat!“ 

Sie griff nach einem Bonbon und ließ ihn zwi- 
schen ihren roten Lippen verschwinden. 

„Danke, Majestät!” 

„Bittel Aber aller guten Dinge sind dreil” 
Datei bot er ihr nochmals die Bonbonniere, 

„Sie nahm zwel Bonbons, „Danke, Majestät!” 

Der König lehnte sich in seinen Thronsessel 
zurück und Vetrachiate sein entzückendes Ge- 
genüber, das ihm noch immer den Revolver ént- 
gegenhielt, 

„Sagen Sie, mein Kind, wieviel gekrönte 
Häupter haben Sie schon zu ihren Ahnen ge- 
schickt?" 

Das Mädchen hob den Blick. „Majestät slad 
der erste!” 

„Also sozusagen Premiere? Da hätta Ich 
eigentlich meine Galauniform anziehen mily- 
sen!” 

Die Dame sah auf Ihre Armbanduhr: „Die 
fënt Minuten sind um!" 

Der König lächelte sein nettestes Lächeln. 
„Mein Gott, wie schnell verfliegt die Zelt im 
Gespräch mit elner schönen Frau" 


Vielleicht ist es 


sein majestätisches 


mein 


Die Anarchistin sprang auf, „Sind Majestät , 


bereit? 

Der König betrachtete sle unter 
schlossenen Lidem, 

„Jawohl, mein Fräulein!” 

Da plötzlich ergriff ein heftiges Zittern das 
junge Mädchen, ihre Hand sank herunter, Sla 
stöhnte auf, „Was ist das? Was haben Sie mit 
mir gemacht?.., Sie haben mich vergiftet| 


halbge- 


Was war in den Bonbons drin?!" 
„Aber, aber“, sagte der König mitfühlend, 
„Ich Sie vergiften? Ich, Bogumil, der Gütiget' 
Das Mädchen wankte zur Tür, 
„Sie haben mich vergiftet, 
zischte sie. 


Sio Teufel!" 
Dann rið sie dio Tür auf, fauchte 
ie Ungeheuer!” und verschwand, 

r König lächelte, griff nach der Pralinen- 
Schachtel und las die Aufschrift: 

„Hutschenreuthers Kräutersegen 

Hilft dem härt'sten Darm sich regen!" 

„Das beste Mittel gegen Anarchisten!" sagte 
seine Majestät, 

Da wurde die Tür aufgerissen, der Adjutant 
stürzte herein und stotterte erschrocken: „Ma- 
Jostät leben noch? Gott sel Dank) Das war 
eine Anarchistin!" 

„Ich weiß es!" 

Der Adjutant wütete: „Die muß sitzen, Ma- 
jestäti Die muß sitzen!“ 

„Sitzt schon!” sprach Bogumil, der Gütigs, 
wissend, „Sitzt schon!“ 


Dichtersorgen 


Der Dichter Detlev von Lilleneron war ein star- 
Kor Raucher, Einer neinor Freunde fragte Ihn eln- 
mal, aus welchem Grunde er eigentlich dem Tabak- 
genuß fröne, Lilleneron antwortete: 

„Ich rauche nur, wenn mich die Sorgen allzuschr 
drücken!" 

Der andere verwunderte sich 

„Aber man sieht Sie doch fast Immer mit dor 
Zigarre im Mandel 

Lilleneron, der ständig von Geldsorgen gedrückt 
wurde, lächelte ergaben; 

„Nun sien" 


Wirtschaft ger £. Z. 


ne er EE 


Sehuldenabwickelung und Aufwertung in den Ostgebieten 


Im Reichsgenetzblatt 1942 Nr. 25 sind zwei Ver, 
ordnungen erschienen, die die Schuldenabwicklung 
und Aufwertung in den eingeqliederten Ostgebieten 
betreffen und größte Beachtung verdienen. 

Unterliegt ein land- oder forstwirtschaftliches 
Grundstück oder ein land- oder farstwirtschaftlicher 
Batrieb in den eingegliederten Ostgebleten der Bo- 
schlagnahme, so sind nach $ 43 der Schuldenabwick- 
lungs-VO, vom 15, August 1941 alle Rechte, die das 
Grundstück belasten eet sich auf den Betrieb bo- 
ziehen, mit dem Inkralttreten der VO. erloschen. 50- 
weit deng Rechte erloschen sind, haben die Borech- 
tigten, die nicht Angehörige das ehemaligen polnl- 
uchen Staates waren oder die In die Abteilungen 
1, 2 oder 3 der Deutschen Volkaliste aufgenommen 
sind, einen Anspruch darauf, daß ihnen das Deutsche 
Reich don Wert. den erloschenen Rechts ersetzt. Ant 
diesen. Bestimmungen der Schuldenabwicklungs-VO. 
baut sich die nunmehr erlassene Festatellungs-VO, 


if. 
Will einer der erwähnten Berechtigten für ein 
nach $ 43 der Schuldenabwicklungs-VO, erloschenes 
Recht Ersatz erlangen, so muß er das erloschene 
Rocht bis zum 31. März 1043 boi dom zuständigen 
Amtsgericht anmolden. Wird der Berechtigte ort 
nach dom 31. Dezember 1942 In die Abteilung 1, 2 
odor 3 dor Deutschen Volksliste aufgenommen, #0 
muß. die Anmeldung innerhalb von drei Monaten 
nach der Aufnahme erfolgen, Die Anmeldung hat 
bol dom Amtagericht zu erfolgen, In dossen Hozirk 
das mit dem Recht belateto Grundstück oder der 
Betrieb liegt, auf den sich das Recht bezicht, Per- 
nönliche Forderungen gegen den Inhaber eines der 
Beschlagnahme unterllegenden land- oder foratwitt« 
schaftlichen Betrieben sind anzumelden, auch wenn 
dio Forderungen mit dom Batrleb nicht in wirtschaft- 
lichem Zusammenhang stehen, Hat jedoch der Be- 
triebainhaber neben land- und foratwirtschaftlichem 
Vermögen noch sonstiges Vermögen (insbesondere 
gewerbliche Vermögen und städtischen Wohnhaus- 
bosit) und Ist für diesen Vermögen ein kommlnsa- 
tischor Verwalter bestellt, so sind Forderungen, die 
mit dem sonstigen Vermögen in wirtschaftlichem 
Zusammenhang stehen, nicht bei dem Amtsgericht 
onzumelden. 

Für die Schuldner, die in Abt, 3 der Deutschen 
Yolksliste eingetragen sind, gilt elne Sonderregelung. 
Wird der Eigentümer doa Grundstücks oder der In- 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Musik 


Xine Symphonie von Furtwängler. In der nich- 
sten Spielzelt erscheint als neue Komposition, des 
Dirigenten Wilhelm Furtwängler eine viersützige 
Symphonie. 

Der tiämische Komponist Gilson gestorben. 
In Brüssel starb Im 77. Lebensjahr der fllimischo 
Komponist Paul Gilson, der als der größte Ton- 
dichter Flanders zelt Peter Benolt gilt, Gilsons 
reichhaltiges künstlerisches Werk umfañte Sym- 
phonien, darunter sein Meisterwerk „Das Mer", 
Klavier- und Chorwerke „Stevolk“ und „Prinzes- 
sin Sonnenschein", von denen die erste mit großem 
Erfolg während der deutsch-fllimischen Kulturtage 
391 In Köln aufgeführt wurde, 


Theater 

Kurt Rap: „Löhhof“ — Schausplel-Urauffüh- 
rung. Das Landestheater Salzburg setate nich mit 
bestem Erfolge für die Uraufführung des Schau- 
äplels „Lohhof' von Kurt Rupli ein, Der Autor, 
früher in Beuthen als Schauspieler tätig, hat das 
Wüten eines Korfanty und der polnischen Banden 
beobachten können und aus diesem Erlebnis zein 
Stück geformt, Es fand unter der Bpielleltung 
Fred Döderleins starke Zustimmung. 

Ein neues Stück Edgar Kahns. Edgar Kahn, der 
Autor des von zahlreichen Bühnen gespleiten 
Schaunpiels „Oberst Vittorio Rossi", schrieb ein 
neues Werk „Die ewige Kette, das am 3. April 
am Staatstheater In Bremen uraufgeführt wurde, 
der gleichen Bühne, die auch den „Oberst Vito: 
rio Rossi" erstmalig herausbrachte, 


Bildende Kunst 


Bühnenbildner Alt Björn verstorben. In der 
Nacht zum Ostermontag verschled der erte 
Dühnenbildner der Kölner Bühnen, Alt Björn. Als 
Norweger im Gedankengut des nordisch-kermani- 
schen Lebenskreisen tief verwurzelt, golt nein 
Schaffen besondere dem Werk Richard Wagners 
Daneben widmete er sich auch den Opern Mo- 
zarts, den großen Werken dor Klassiker und der 
zeitgenössischen Literatur, ‚bei denen Immer wlos 


der eine dem Griet des Werkes verpflichtete Aus- 
deutung spürbar war. 


Ein Grüppenblid des „Schuster-Malers“, Bin- 
sam und verkannt lebte in Wien als Zeitgenosse 
‚der Alt-wlener Malerschule Michael Noder, der 
„Schuster-Maler“, Er war Autodiktat und hielt in 
seinen Gemälden die Stände fest, aus denen er 
stammte. Sogar zu Gruppenbildnissen schwang er 
sich auf, Ein interessantes Stück dieser Art vom 
Jahre 1054 haben die Wiener Städtischen Samm- 
lungen erworben. Die dargestellte Familie gehört 
den bürgerlichen Kreisen an; die Eltern sind in 
ihrem Wohnzimmer dargestellt, umgeben von den 
tünt Kindern, von denen der lüteste Sohn Militär- 
uniform trägt, Das beste Detail Ist das Porträt des 
Tamillenvaters, Für die Malwelse Neders bezeich- 
nend int die der Zeit entsprechende, etwas ge: 
zwungene Stellung der Komposition, 


Film 

‚Außenaufnahmen In Südfrankreich, Fritz Kirch- 
hoff dreht gegenwärtig die letzten Aufnahmen zu 
seinen neuen Vfa-Film „Der 5. Juni“ im Süden 
Frankreichs. Die Hauptdarsteller dienen Films sind 
Karl-Ludwig Diehl, Karl Raddatz, Joachim Bren- 
neoke und Ernst von Kilpstein. Die weibliche 
‚Hauptrolle spielt Gisela Uhlen, 

Kirsten Heiberg spielt in dem von Herbert 
‚Selpin inszenlerten Tobistiim „Titanic" die Rolle 
einer schönen Frau. 


Büchertisch 


Anton Dörller: Das Rosenwunder, Erzihlungen. 
Verlag Adam Kratt, Karlsbad und Leipzig. — Der Maln- 
franko Anton Dörtler (st der Dichter einer gesunden Mr 
gerlichklt, Auch Im diesem neuen Bändchen von Erzählun- 
gen stehen kleine Mi en und kleine Schicksale Im Mit- 
telpunkt des Geschehens, ındeln von bäuerlichen und 
kleinbürgerilchen Menschen, aber Dörtler betrachtet sie mit 
der 1ebevolleo Behandlungswolse, dle wir von Jean Paul 
kennon, Wir Können uns denken, df diese kleinen und 
billigen Bändchen In den Feldpostplickehen die Front 
wandern und dort in den wenigen stillen Minuten Bre 
bont geben, Dr. Kurt Plelller 


„Dem Sauzippel noch einen Kranz machen!” 


Warum Goethe sein Frankfurter Bürgerrecht aufgab / Von Ludwig Klaas 


Im Frühling des Jahres 1828. schritt der 
Dr, J. G. Göntgons, seines Zeichens Lehrer an 
der Weißfrauenschule und Schreiber des Mu- 
seums, durch die Gassen dor Frankfurter Alt- 
‚stadt, Manchmal blieb er stehen, blickte In eine 
Liste, die er in der Hand trug, und ging 
auf ein großes, den Reichtum des Besitzers 
ahnen lassondes Hause zu. Kräftig Meß er den 
schweren Bronzeklopfer auf die eichene Tür 
fallen. Ob der ehrenwerte Herr Schöfte B. für 
ihn, den Herm Dr. Göntgens zu sprechen soi? 
Gewiß, der Herr Schöffe erschaine sofort. Und 
gleich darauf konnte der Herr Doktor ihm in 
schicklichon Worten sein Anliegen auseinan- 
‚dersetzon, 

Der bedeutendste Sohn Frankfurts und der 
‚größte Dichter, den je die Erdo tru der Go- 
heime Rat und Staatsminister von Goetha be- 
gehe am 28. August seinen siebzigsten Go- 
burtstag. Freunde und Vorehrer des Dichters 
hätten aus diesem Anlaß beschlossen, dem 
Olympler einen goldenen, mit Smaragden und 
Rubinen gezierten Lorboerkranz zu dedizieren. 
Dos Ganza koste 1100 Gulden, und das Fost- 
Komitee erwarte, daß jeder angesehene und 
wohlhabende Bürger ein geziomondes Antell zu 
dieser Gabe spendo, 


Der also angeradete Herr Schöffe hatte sich 
mit wachsender Erregung die wohlgesatzto 
Rede des Herrn Doktors angehört, und jetzt, 
da dieser schwieg, schrie er, rot vor Wut wêr- 
dend, don Bittsteller an: „Dem Sauzippel soll 
ich auch noch einen Kranz machen lassen, 
nachdem.er um fünf Gulden Abgabe da hi 
sige Bürgerrecht aufgegeben hat! Nix dal Kel- 
nen Weißen (Weiüpfennig) gebe Ich dafür“ 
Als Dr, Göntgens begriff, daß mit dem „Sau- 


zippel“ der verehrungswürdige Dichterfürst 
Goethe gemeint war, packte auch Ihn der Zorn, 
helliger Zom über so viel kleinbürgerliche 
Bornlertheit. 

Ob der Herr Schöffe auch wisse, warum 
der Geheime Rat das Frankfurter Bürgerrecht 
aufgegeben habo? Hein, das wisse or nicht und 
das könne er auch nicht wissen, Aber es soll 
ihm jetzt einmal mit ganzer Deullichkeit ge: 
sagt werden. 

Und Dr, Göntgens hielt dem Herrn Schöffen 
einen heigen Vortrag, in dom er Ihm ausoln- 
andersetzte, wie schmählich die „philisttischen 
Freistädtler” ihren größten Mitbürger aus ihror 
Bürgerschaft hinausgeokolt hätten. 

Auch uns Heutige darf es interessieren, 
warum die. Freie Stadt Frankfurt am 19, De- 
zember 1817 Goethe aus Ihrer Bürgerliste strich 
und nichts dazu getan hat, den Dichter ehren- 
voll in der Bürgerschaft zu belassen, Goethe 
hatte nie daran gedacht, die bürgerrechtlichen 
Beziehungen zu selner Vatorstadt zu lösen, Bis 
1817 hatio er alljährlich die gewiß nicht ge- 
ringen Frankfurter Steuern entrichtet. Ja, er 
trug sich um 1810 sogar mit dem Gedanken, 
für seine junge Frau Christine und seinen 
Sohn August das Bürgerrecht In der Freien 
Stadt zu erwerben, Er hat auch diesbezügliche 
Gesuche und Schritte unternommen, Ja, der 
Dichter hatte schon durch Agenten Ausschau 
nach einer zukünfligen Wohnung für Frau und 
Sohn in Frankfurt halten lassen, Dabei dachte 
er an die Allee, den heutigen Gootheplatz, oder 
die große Bockenheimer Gasse Er hatte also 
vor, für den Fall seines Todes seinen nich- 
sten Angehörigen eine Wohnstatt in Frankfurt 
zu erwerben und zu sichern, 


‘Aber der engherzige Bürokrallsmus der 
reichsstädtischen Behörden und vor allem die 
bigotte, moralbedachte Haltung der in Frank- 
furt das Regiment führenden Schicht wohl- 
habenden Bürgertums durchkreuzten des Dich- 
ters Pläne, Es kam nämlich bei dem Gesuch 
Goothos, für Frau und Sohn das Frankfurter 
Bürgsrrecht zu erwerben, zu Tage, dab der 
Sohn August vor der Verhelratung den Dich- 
ters mit Christine Vulpius geboren, also eln 
uneheliches Kind war, Dies war ein Faktum, 
das auf viele chrenwerte Frankfurter Bürger 
wie ein rotes Tuch gewirkt haben mag. Es er- 
gab sich, daß die unehsliche Geburt dos August 
Goothe ‚einen gesetzlichen Hinderungsgrund 
für die Einbürgerung darstellte und daß sie 
außerdem aktenmäßig fixiert wardon mußt 
wenn der Gohelme Rat seine Pläne welter ve 
folgen sollte, 


Goothe zog jetzt verärgert soln Gosuch 
zurück, Die Verstimmung des Dichters führte 
dazu, daß er nun solnarselts Schritte untar- 
nahm, um die eigenen bürgerrechtlichon Be- 
ziohungen zu der Vaterstadt zu lösen, Ein un- 
erfreulicher Briefwechsel kam in Gang. Dor 
Frankfurter Senat schlkanlerte Goethe mit ver- 
mögensrechtlichen Maßnahmen, die sich auf 
Goothesche, auf Frankfurter Häusern lastende 
Hypotheken richteten, Es mag für Goathe 

rklich eine innere Befreiung gewesen sein, 
als 1817 der Artikel 18 der neuen deutschen 
Bundesakte, botroffend „das Recht. des freien 
Wegziehens aus einem deutschen Bundas- 
staat” ihm Gelegenheit bot, die Aufhebung 
seines Frankfurtor Bürgerrechtes durchzu- 
setzen, 

Im 16. Band des Frankfurter Bürgerbuches 
Fol, 271, auf welcher Seite „Johann Wolfgang 
Göthe” als Bürger der Fraien Stadt geführt 
wart wurde sein Name gelöscht, Die Notiz 
autet: 

„Da der nunmehriqa H. Geh, Rat und 
Staatsminister Joh, Wolfgang von Göthe zu 
Weimar, das hiesige Bürgerrecht aufgegeben, 


haber des Betrieben In die Abtellung 9 der Doute 
schen Volksliste aufgenommen, so erlöschen die 
Rechte, die das Grundstück belasten oder sich auf 
den Betrieb beziehen, nur, wenn dor Reichskommis- 
sar für die Festigung deutschen Volkstums dies im 
Einzelfall anordnet, Dor Berechtigte hat des erlo- 
nchene Recht innerhalb von drei Monaten anzumel« 
‚den, nachdem er von der Anordnung Kenntnis gt: 
halten hat. 

Wer ein erloschenos Recht beim Amtsgericht an- 
meldet, hat nachzuweisen, daß er nicht ehemaliger 
polnischer Staatsangehöriger int oder dad ar in die 
Abt, 1, 2 oder 3 aufgenommen worden Ist, Urkunden 
über das Recht, Insbesondere Schuldsch@ine und 
Hypothekenbriofe powie sonstige Beweismittel hat 
der Berechtigte dem Amtsgericht vorzulegen, Zinsen 
sind nur bis zur Höhe von 4 v. H., bel Hypotheken 
und Grundachulden bis zur Höhe von 5 V.H. fest- 
zustellen und nur insowelt, als sie für die Zeit nach 
dom 1. September 1930 nicht gezahlt worden sind, 
Sind bei einem dringlichen Recht die Zinsen für die 
Zeit vor dem 1. September 1939 nicht gezahlt wor- 
den, so nind sie ausnahmsweise in det Höhe von 
3 v.H, jährlich auch für die Zeit zwischen dom 
1 Oktober 1934 und dem 1. Soptember 1939 fontzu- 
stellen, wenn es der Billigkelt widersprechen würde, 
dom Gläubiger eine Entschädigung wogen der Zins“ 
rückstände zu versagen. 

Die am 17: März 1942 erlassene 3. Ost-Rechts- 
pflogedurchlührungs-VO, regelt das Verfahren bei 
der Foststellung der Aufwertung, 

Ist bei Forderungen oder dringlichen Rechten, 
die nach dem in don eingegllederten Ostgebleten 
geltenden Recht der Aufwertung unterliegen, die 
Aufwertung noch nicht geregelt, so kann jeder der 
Boteillgten bei dem Amtsgericht beantragen, da! 
der Richter den Aufworlungsbetrag fostatellt. Jat für 
die Durchführung der Aufwertung eine Gründbuch- 
eintragung erforderlich, so ist die Aufwertung nur 
dann ala geregelt anzuschen, wenn eine gerichtliche 
Entscheidung über die Aufwertung vorllogt oder 
wenn der Eigentümer die Eintragung der Aufwär- 
tung In grundbuchmäßlger Form bewilligt hat, Hat 
ein Gericht vor der Eingliederung der Ontgeblate 
über die Aufwertung entschieden, so hat os dabel 
sein Bowanden, wenn die Entscheidung nach ¢ 40 
N Ost-Rechtspflegedurchführungs-VO, anerkannt 
wird. 

Für die Aufwertung von Hypotheken und Forde- 
rungen, die durch elne Hypothek gesichert sind oder 
gesichert waren, sowie für die Aufwertung von 
Grundschulden, Rontenschulden und Reallasten ist 
das Amtsgericht zuständig, in dessen Bezirk das be: 
lastate Grundstück lagt. In allen anderen Fällen 
ist das Amtsgericht zuständig, bei dem der Schuld- 
ner seinen allgemeinen Gerichtsstand hat (Wohn- 
sitz), Hat der Schuldner seinen allgemeinen Ge: 
richtsstand nicht mehr in den eingegliederten Ost- 
gebloten, so ist das Amtsgericht zuständig, bel dem 
der Schuldner dort zuletzt seinen allgemeinen Ga- 
richtstand hatte, Wohnte der Schuldner auch früher 
nicht in den eingegliederten Ostgebleten, so Ist das 
‚Amtsgericht Posen zuständig, 

Der Antrag auf Feststellung der Aufwertung muß 
spätestens bis zum 31. März 1943 gestellt warden, 
Soweit bel Forderungen von dinglichen Rechten, die 
der Aufwertung unterliegen, die Aufwertung noch 
nicht geregelt ist, erlöschen die Forderungen und 
Rechte, wenn der Antrag auf Feststellung der. Aut- 
wertung nicht bis zum 31. März 1943 gestellt Ist oder 
wenn er rechtskräftig zurückgewiesen wird. 

Ist bel einer Hypothek in den eingegliederten 
Ostgebleten die Aufwertung bereits geregelt, . 
aech nicht mm" damari Gel o 
die Eintragung der Aufwertung spätestens be21- 
März 1943 beantragt werden. Der Antrag Ist an das 
‚Amtsgericht zu richten, in dessen Bezirk das be- 

. lastete Grundstück legt, Wird der Antrag nicht 
rechtzeitig gestellt, so erlischt auch in diesem Fall 
die Hypothek und wird gelöscht, 

Mit Ablauf des 31, März 1943 werden alle Hypo- 
thekenbriefe kraftion, die den Geldbetrag der Hy- 
pothek dann nach In polnischer Mark oder in deut- 
scher Mark bezeichnen, 

Für die erwähnten Anmeldungen und Aufwer- 
tungsanträge werden Gebühren nicht erhoben. 


Die 9. Mustermesse In Plovdiv wurde eröflnet. 
Deutschland hat mit den Bulgaren zusammen 
landwirtschaflliche Schau organisiert, die sinnfälllg 
die Zusammenarbeit beider Länder au! dem Agrar- 
suktor zeigt, 

Die diesjährige 26. Baseler Munterm. 
der Zelt vom 18. bis 28. April staltlinden, 
werden 1900 schweizerlsche Firmen ausstell 
viellachen Anpassungen der schw 


'rkatolle und die Austauscl 
1042 Ihr besonderes Gepräge 


auch nach Vorschrift verehrl. Beschlusses 


des Engeren Rathes vom 2. Dez. 1817, unterm 
„19. des nemlichen Monats mit Löbl, Binkom- 
mens Steuer Commission wie Richtigkeit qo- 
pflogen worden, so wurde der Namo des gè- 
dohier Im 


dachten Herm Geheimen Raths 


sind dafür 
Buche vom Jahre 1818 unterm 2, März vi 
rechnet," 


Engsichtiger Bürgersinn und bürokratischer 
Formallamos haben es damals zugelassen, daß 
Goothe aus selner Vaterstadt ausgebürgert 
wurde, Keiner der Senatoren kam auf den 
Gedanken, dem großen Dichter das Ehren- 
»bürgerrecht anzutragen. Goethe selber schie 
Erst viele Jahre später wurde der beschämende 
Vorfall bekannt, es hat nicht an empörten 
Redon und Voröffentlichungten, vor allem wäh- 
yond der Folerlichkelten am 70, Geburtstag 
‚Goethes in Frankfurt gefehlt. Abor geändert 
haben diese Proteste an der einmal erfolgten 
Ausbürgerung nich! Der: Senat der. Stadt 
Frankfurt hatte taube Ohren, Er glaubte, und 
mit ihm sicher viele Bürger der Stadt, Goethe 
habe sich mit seiner Ausbürgerung den gewiß 
nicht antagen Stouerzahlungen entziehen wol- 
len. Außerdem konnts der freie Frankfurter 
in seinem Bürgerstolz nicht verstehen, wie 
sich jemand freiwillig und mit Absicht der 
hohen Ehre, Bürger der (reien Reichsstadt zu 
sein, begebon könne, Aus diesem Gefühl her- 


aus mag der Anfangs erwähnte Schölfe B, eing _ 


Spende für den goldenen Lorbeerkranz für den 
Dichter mit dem dramatischen Ausdruck: 
„Dem Sauzippel soll ich auch noch einen 
Kranz machen lassen!" abgelehnt haben. 

Goethe schwieg zu all diesem Gozänk, Er 
war boroits in dle Sphäre olympischer Heiter- 
keit entrückt, Mit voller Absicht war or allen 
Feierlichkeiten, die in Frankfurt, die zu selner 
GE führenden Vorgänge enthüllten, 
entflohen und an selnem siebzlgsten Geburts“ 
tag in aller Stille nach Karlsbad gereist, 
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Warum Doppelschreibung? 


Dem aufmerksamen Beobachter dürfte es 
aufgefallen sein, daß in der Schreibung der 
Ortsnamen unseres Gäugebietes noch ein großer 
Wirrwarr herscht. Nicht bloß, daß manche 
Orte noch ihre früheren polnischen Namen tra- 
gen, sondern auch der Umstand, daß sie oft 
gleichzeitig daneben den neuen deutschen füh- 
zen, läßt Zweifel in mancher Hinsicht aufkonı- 
men, Wundern muß man sich in erster Linie, 
wie die Deutsche Reichspost mit dieser Frage 
sich abfindet, Wenn neben der alten gleich- 
zeitig die neue Bezeichnung steht, dann dürften 
allerdings Fehlleitungen nicht so leicht zu- 
stande kommen, 

Nicht nur die Doppelschreibung vieler 
Orte müßte abgebaut werden, sondern vor al- 
lem müßte die Falsch schreibung vieler Orts- 
namen durch einheitliche amtliche Richtig- 
schreibung ersetzt werden. Es ist auf die Dauer 
einfach unhaltbar, daß man ein und densalben 
Ort in zweierlei Schreibweise zu Gesicht be- 
kommt, So finden wir vor allom neben Kon- 
stantinow auch Konstantynow, neben Schleratz 
auch noch Sieradz, ferner Poddembice und 
Poddembitze, Tuschin und Tuschyn, Strikow 
und Strickau und Strykow, Warta und Warth- 
brücken (letzteres oft ohne h) wobei zu bo- 
denken ist, daß beide von der-Warthe abgelei- 
tet sind. 

‚Auch ist es nicht angängig, daß einmal Nou 
Sulzfeld, dann Neusulzfeld und zum Schluß 
Neu-Sulzfeld erscheint, In dieser Beziehung, 
nämlich Kupplung oder Getronntschreibung, 
brauchte man sich nur die Richtlinien des Alt- 
reiches zur Unterlage nehmen, Für Zdunska- 
Wola ist eine deutsche Bezeichnung erwünscht 
und bei Pabianice muß sich die deutsche Um- 
benennung durchsetzen. Wenn man dann noch 
an Gostynin, Gostingen: Osorkow oder Ozor- 
kow und die vielen kleinen ländlichen Orts- 
namen denkt, dann kennt man sich darin ein- 
fach nicht mehr aus, 

Eins müßte aber möglich sein: die größten 
und bekannten Orte sollten von Amts wegen 
endlich einheitlich geschrieben und gedruckt 
werden, Eino Zeitlang müßte auch die alte Be- 
zeichnung In Klammern beigefügt sein Wenn 
sich die Allgemeinheit’ damit vertraut gemacl 
hat, dann sollte man die dörflichen Namen fol- 
gen lassen. Denn auch diese wünschenswerte 
Maßnahme trägt wesentlich zum Gesicht des 
östlichen deutschen Warthelandes bei, -Z- 


* 6, Kammerkonzert 


‘Am Sonntag, dem 12. April, veranstaltet die 
Städtische Musikschule ihr 6. Kommerkonzert. 
Der Abend wird eingeleitet durch ein Andan- 
tino von W; A: Mozart für Violoncello und 
Klavier, Es ist dies die einzige Original-Kom- 
position, die Mozart für diese Besetzung ge- 
‘schrieben hat. Zwei Rhapsodien und zwei In- 
termezzi von Johannes Brahms geben dem Pia- 
nisten Artur Wentland ebenso Gelegenheit 
sein planistisches Können zu zeigen, wie die 
beiden. Werke „zeitgenössischen. Musikschaf- 
ifens, die das Programm vorsieht, Ernst v. 
Dohnänyl, der 1877 geborene ungarische Kom- 
ponist nimmt Im zeitgenössischen ungarischen 
Musikleben eine führende Stelle ein, Er ist an 
dem Abend vertreten durch die C-dur-Rhap- 
sodie für Klavier. Das zweite zeitgenössische 
Werk Ist die Klaviermusik Nr, 2, Fantasie und 
Fuge von Gerd Benoit, das im Warthegau zu- 
letzt auf der Posener Musikwoche aufgeführt 
wurde, — Als Abschluß des Programms bringt 
der Violoncellist Josef Scholz zusammen mit 
Artur Wentland die viersätzige Sonate e-moll 
für Violoncello und Klavier von Johannes 
Brahms, 


Beffere Sicht in den Kammerlpielen 


Bekanntlich war darüber geklagt worden, 
daß in den Kammerapielen die Sicht in den 
hinteren Reihen zu wünschen übriglasse, Dem 
entgegenzuwirken, hat die ‘Theaterleltung Er- 
höhungen geschaffen, so daß die Besucher In 
den hinteren Reihen über die Köpfe der wel- 
ter vorn Sitzenden hinwegsehen können. Diese 
Maßnahme, die freudig begrüßt wird, dürfte 
dazu beitragen, das Sängerheim als. Kultur- 
stätte noch bellebter zu machen, 


Schaffende Menfchen des Warthegaues! 


Aufruf des Gauobmannes der DAF. Dr, Derichsweller zur Reichs-Straßensammlung 


Selt der letzen Relchs-Straßensammlung der 
Deutschen Arbeltsfront im November 1941 liegt 
der härteste Winter hinter uns, den jemals 
deutsche Soldaten überstehen mußten. Ein 
Winter, der aber gleichzeitig unseren Feinden 
bewiesen hat, zu welchen übermenschlichen 
Taten der deutsche Soldat fähig Ist, Auch wir 
in der Heimat haben durch unsere Arbeit und 
unsere Leistungen für die Front Immer wieder 
bewiesen, daD wir unseren Soldaten nicht nach- 
stohen wollen. So waren die vergangenen 
Sammlungen den Kriegs-Wintorhilfswerkes im- 
mer wieder Belsplol sich überbietender Opfer- 
bereitschaft für unseren gemelnsamen Sieg, 

Als Treucbewels den Soldaten der Front 
gegenüber tritt nun der schaffonde deutsche 
Mensch wiederum an, um zu sammeln und zu 
geben. Gemeinsam wollen wir auch dione 
Rolchs-Straßensammlung der Deutschen Ar- 
beitsfront zu elnem überwältigenden Erfolg 
werden lassen. Wir wollen damit nicht nur 
der Front unseren Dank abstatten, sondern auch 
unseren Gegnern den Bowels dafür letern, daß 
der Kampf, der uns aufgezwungen wurde, uns 
nur Immer härter und größer macht, So wol- 
lon wir der Welt gegenüber unsere ganze Krait 
und unsere ganze Opferbereltschaft einsetzen, 
um diese letzte Reichs-Straßensammlung des 


Kriegs-WHW. 1941/42 zu elnem überwältigen- 
den Bewels deutscher Schicksalsgemeinschaft 
werden zu lassen, 

Dr. Derichsweller. 


Gauobmann der DAP, 


Aufruf des Kreisobmanns 
An die Schalfenden Litzmannstadtsl 


Die letzte Straßensammlung Im Rahmen den 
Kriegs-Winterhilfswerkes 1041/42 obliegt dur 
Deutschen Arbeltsfront und steht wieder unter 
dom Leitsatz „Schaflende sammeln — Schat- 
fende geben”, Wenn die Reichs-Stralensamm- 
lungen des letzten Kriegs-Winterhilfswerkes in 
Litzmannstadt sländiy stelgernde Ergebnisse 
zeigten, so soll diese letzte Sammlung im Go- 
enkon an die Front und ihre Leistungen ein 
besonderer Ausdruck unseres Bekenntnisson zu 
unserem Führer und seiner ruhmrelchen Wehr- 
macht Ich rufe daher alle Schaffenden 
Litzmannstadts aul, die Spenden zu dieser 
Sammlung eln Opfer werden zu lassen, das 
einen kleinen Dank der Heimat für die gewalti- 
gen Leistungen der Front darstellen soll. 


Waibler, 
Krelsobmann, 


Geheimnisvolle Zahlen als Wegweiler 


Die Aufgaben des Statistischen Amts / Ein unentbehrlicher Helfer auf allen Gebieten 


Die Pythagoreer, die sich besonders liebe- 
voll in die Geheimnisse der Zahl vertieft hat- 
ten, waren so beeindruckt davon, daß sie ihnen 
als etwas Heil’ges erschien, Wir sind welt 
davon entfernt, in eine Anbetung der Zahl zu 
verfallen, doch ist um so mehr die Ansicht zu 
bekämpfen, als sei die Beschäftigung mit Ihr 
eine besonders trockene Angelegenheit. Der 
Statistiker muß sich oft diese Verdächtigung 
gefallen lassen, und doch hat die neuzeitliche 
Statistik Leistungen vollbracht, die überhaupt 
erst eine Führung des Staates nach modernen 
Grundsätzen ermöglicht. 

Wir hatten, um uns über die Tätigkeit des 
Städtischen Statistischen Amts Aufklärung zu 
verschaffen, eine Unterredung mit dessen Lei- 
ter, Dr, Alsleben, der uns die Anwendungs- 


‚geblate seinor Wissenschaft für die Städtische, 


Verwaltung klarlegte, Es ist selbstverständlich, 
daß eine Stadtverwaltung von der Größe Litz- 
mannstadts über ihre Beyölkerungsziffer zu 
jeder Zeit unterrichtet sein muß. Aber die 
runde Zahl allein tut es durchaus nicht, viel- 
mehr gehört dazu genaue Kenntnis der Zu- 
sammensetzung und Bewegung dieser 
Bevölkerung. Es leuchtet ohne weiteres ein, 
daß man wissen muß, wieviel Deutsche hier 
leben und wieviel Polen und wie sie sich im 
einzelnen entwickeln, Das braucht, man nicht 
nur für die Versorgung mit Lebensmitteln, son- 
dern auch zur Beurteilung der gesamten poli- 
tischen Verhältnisse dieses Raumes, Entschei- 
dungen von weittragendster Bedeutung werden 
auf Grund dieser Kenntnis gefällt, 

Greifen wir ferner das Gebiet des Verkehrs- 
wesens heraus, Wieviel Leute fahren mit der 
Straßenbahn? Woher kommen Uberfüllungea? 
Welche Zusammenhänge bestehen zwischen 
Wohndichte und Industriestandorten? Welche 
Aufgaben hat ein künftiger Verkehr zu bewäl- 
tigen? Das sind alles Fragen, die durch die 
Statistik beantwortet werden können, Wollte 
man alle Arbeitsgebiete aufzählen, man käme 
nie an ein Ende. Alles, was sich durch Zahlen 
ausdrücken läßt, wird vom Statistischen Amt 
erfaßt, das so zu olnem treuen und unbestech- 
lichen Spiegelbild allor LebensAußernugen die- 
ses Raumes wird, Daher kommt es auch, daß 
diesos Amt für zahlreiche andere Behörden 
und Dienststellen als gern benutzte Auskunfts- 
mei dient, die wertvollste Fingerzeige geben 

ann, 

Alle Statistik beruht auf dem Gesetz der 
großen Zahl, dor Tatsache nämlich, daß bei 
Massenerschelnungen sich eln gewisser Durch- 
schnittswert herausbildet, In Einzelfällen Lo- 
bens- oder Feuerversicherungen abschließen zu 


Bei unferen Verwundeten zum Ofterfeft 


Betreuung durch: de Partel / Hella Freude bei den Verwundeten in den Lazaretien 


Obwohl im Monat 

März jeden Sonnabend 
und Sönntag die Verwun- 
doten in cinom Lazarett 
betreut wurden, bat die 
Partei unter der Leitung 
des Kreisamtslelters im 
Amt für Kriegsopfer, Pa, 
Hackhausen, genau 
yie zu Weihnachten, den 
Verwundeten eln Oster- 
fost bereitet, das wohl 
einzig dastehen dürfte, In 
engster Zusammenarbeit 
mit den Frauenschaften 
aus den Kreisen Lask, 
Lentschütz und Schleratz 
hat er die von den deut- 
schen Volksgenosson d€" 
stifteten Liebesgaben mit Lastwagen nach Litz« 
mannstadt geschafft, Dank dieser Vorarbeiten 
und In engater Zusammenarbeit mit der hiesigen 
Frauenschaft (unter der Wer der Parteiga- 
nossin Haferstroh) war die Möglichkeit geschat, 
fen, am Ostersonntag sämtliche Verwundeten 
in den vier Lazuratten zu erfreuen, Die vorauf 
vorgenommene Einteilung der Männer dor 
NSKOV. sowie dor hiusigen Frauenschaft, die 
übrigens die Ostereier fertiggemacht hatte, 
konnte die Betreuung In allen vier Lazaretten 
um 15 Uhr beginnen, Ganz besonderer Dank 
jobührt der NS.-Frauenschalt hier und aus dem 
reise Lentschütz, insbesondere der Ortsgruppe 
Grabow, die an dem Gelingen des Osterlestus 
für die Verwundeten einen wesentlichen Antell 


haben, Die Politischen Leiter überbrachten 19 


‚herzlichen Worten die Grüße und Wünsche dor 


Die. Verwundeten Inmitten Ihrer Betreuer 
(L2.-Bllderdiunst; Foto Eingesandt) 


Partei, Bald herrschte frohe Stimmung In den 
Lazaretten, Außer Kuchen und Gebäck gelang- 
ten Ostereier, Bonbons, Zigaretten, Bier und 
dergleichen mehr zur Verteilung, Kreisamis- 
leiter Hackhausen und Frau Halerstroh konn- 
ten sich In den einzelnen Lazaretten übarzei- 
gen, welche Freude den Verwundeten bereltut 
worden Ist, Sio worden dieses Osterfest in Litz- 
mannstadt nio vergessen, Die von wait herge- 
kommenen Frauen wurden durch die dankbaren 
Augen unserer tapferen Soldaten für Ihre Spen- 
den und geleistete Arbolt reichlich entschädigt; 
und sie gingen mit dem Golöbnis nach Hause, 
auch fernerhin ihre Pflicht zu tun, um unseren 
Soldaten zu beweisen, daß šle sich auf die Hui- 
mat verlassen können. Bel diesem Osterfest 
konnte die Innere Verbundenheit zwischen Hel- 
mat und Front nicht besser ausgedrückt werden, 


wollen, wäre Lotteriespiel. Da man aber die 
Sterblichkelt oder die Durchschnittszahlen der 
Brände kennt, ist dieser Zweig der Versiche- 
rung ein Unternehmen sollderster Art mit durch- 
aus festen Kalkulatlonen, So geht es auch der 
allgemeinen Statistik. Sie kennt nicht den Ein- 
zelfall, aber sie ermittelt durchaus zuverlässig 
die Regel, die ihm zugrundellegt, und kann des- 
halb Aussagen von verblüffender Sicherheit 
machen, Das gibt ihr auch das Recht, in die 
Zukunft zu blicken und so Wegweiser zu sein 
für eine künftige Entwicklung. 

Nun hört man oft sagen, daß sich mit Zahlen 
alles boweisen lasse, Dies traf auf die polni- 
sche Statistik zu, deren Erbe übernommen 
werden mußte, Nicht nur waren die Quellen 
mangelhaft erfaßt, auch ihre Auswertung war 
typisch oberflächlich. Uber dieselbe Erschei- 
nung gab es oft zwei oder mehr Lesarten, die 
auf groben Irrtümern beruliten, wenn nicht gar 
absichlliche Fälschung dahinter steckte. Hier 
galt es erst einmal aufzuräumen, Da man sich 
auf keine der polnischen Angaben verlassen 
konnte, mußte unser Statistisches Amt buch- 
stäblich ganz von vorn anfangen und von Grund 
aus aufbauen. Da man bei der Auswertüng der 
statistischen Angaben mit geschulter Wissen- 
schaftlichkeit und deutscher Gründlichkeit vor- 
geht, verdienen die gewonnenen Erkenntnisse 
allergrößte Beachtung, sie sind richtungweisend 
und aus dem künftigen Aufbau Litzmannstadts 
nicht fortzudenken, G. K. 


Warnung vor gelälschten Kielderkarten, Hier 
und da sind gefälschte Klelderkarten aufge- 
taucht, die natürlich nicht anerkannt werden, 
Vorsicht ist geboten. Man vergleiche auch die 
heutige amtliche Veröffentlichung des Ober- 
bürgermeisters, 


Wer hat das fchönfte Schaufenfter? 


Die Kreisfachabteilung „Der Deutsche Handel” 
bittet alle Teilnehmer am WHW.-Schaufen- 
ster-Wetibewerb, die Fenster bis einschließ- 
lich 15. April dekorlert zu behalten, Die Be- 
wertung kann infolge der großen Zahl der 
Fenster erst bis zu diesem Termin zu Ende gp: 
führt werden. Gleichfalls wird gebeten, die 
Fenster am 12. April offenzuhalten. 

Die Veranstaltungsfolge am Sonntag, dem 
12. April, auf dem Wasserring sieht u, a. Doc, 
Schauwettkämpfe und Marschmusik, gespielt 
von der Werkskapelle des Elektrizitätswerkes 
und den Verkauf von rund 10000 Stück Zucker- 
kuchen (markenfrei) vor, 

In der Zeit von 15 bis 16 Uhr hat sich der 
aus dem Programm des „Tabarin“ bestens be- 
kannte Meister der Grolesk-Litdratur Jonny 
Güldner sowie die Vortragskünstlerin Evelyne 
Günth gleichfalls für das WHW, zur Ver- 
fügung gestellt, Die betreffenden Künstler 
werden auf dem Wasserring Proben ihrer Vor- 
tragskunst zum besten geben. 

Am Montag, dem 13; April, ab 14 Uhr, Idt 
die Kreisfachabteilung „Der Deutsche Handel” 
und die Schausteller alle Soldatenkinder zu 
einem frohen Nachmittag auf den Wanserring 
ein. Karten zur freien Fahrt auf den verschie- 
denen Fahrgeschäften werden ab 14 Uhr gegen 
Vorzeigung eines entsprechenden Auswolses 
auf dem Wasserting ausgegeben. 


Ernennung In der Justiz. Der Oberlandes- 
gorichtspräsident hat den Justizinspaktor 
Schulz aus Kolberg zum Justizoberinspektor 
in Litzmannstadt ernannt, 


Arboltsunfälle, die selt dem 1, Januar ein- 
traten. Haben sich soit dem 1, Januar 1942 
in einem Unternehmen, sei es Büro oder Haus- 
haltung usw, Arbeltsunfälle von Gefolgachafts- 
mitglieden — tödliche Arbeitsunfälle oder sol- 
che, bei denen der Verletzte mehr als drei Ta- 
ge völlig oder teilweise arbeitsunfählg war — 
ereignet, dann müssen Unfallanzeigen erstattet 
werden, Die Unfallanzeigen müssen in. zwel 
Exemplaren an den Verslcherungsträger und 
in einem Stück an das zuständige Gewerbe- 
aufsichtsamt erfolgen, ‚bei tödlichen Unfällen 
außerdem auch in einem Stück an die Ortspoll» 
zelbehörde, Vordrucke hierfür sind in Papier- 
Wärengeschäften erhältlich. Falls die Unfallan- 
zeigen nicht schon erfolgt sind, müssen sie un- 
verzüglich nachgeholt werden, um die Rechte 
der Hinterbliebenen oder Verletzten zu wahren, 


Wir verdunkeln von 20.30 bis 5.35 Uhr, 
Hier spricht die NSDAP, 


Kreisieltung Stadt, Krelsschulungsamt. Breitenschulung, 
Am Sonntag, dem 12. April, tudot in nachstuhonden Orts- 
gruppen die weltanschauliche Schulung det Pol, Leiter, Wale 
ter und Warte, der Angehörigen der Ollederungen, der NS. 
Frauenschaft sowie der Partel- und Volkagenossea statt. 
Beginn 9 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. Og. Waldborn, Meier: 
folde (0g.-Schülnngsheim, Wildschützenste, 61); gp, Rade- 
kasi, Heinzeishof (Og-Helm, Ernteweg 3); Og. Weihersdarf, 
Webern, Sachsenau (Alexanderhofstr. 1244, Schule 10); Og: 
Waldschloß, Karlshot (Friedrich-Ooßier-Str, 62, Authenberg 
& Raulino); Og. Erzhausen, Flughafen tGlickendceler.Stt, 5, 
Sani des Männergesangvereltis Roklclo); Og. Fichtanhof 
Heerstraße, Eltingihausen (Heerstr, 105, Schuluni 
Og. Heldental, Schwabenberg (Sch t. 1, Firmi 
Melstet); OG: Stockhol, Skagerrak (Ludwigstr, 23. OgHelm): 
Og. Friedrichshagen, Eicheshaln (Fledermausste, 14, Volks- 


it 


Musikzüg, Sonntag, 12. 4. 1942, Antreten: 
erzleren, Dienststelle, Großer Dienstanzug, 
SA,-Ausweise, 

Amt tür Krlegsopfer, Am 11, 4., 15 Uhr, Betreuung der 
Verwündelen des -Res.Lazareits II, Am 12. 4, Betreuung 
der Verwundeten, Res.Lazareit 1, Ludendoristrade, 


Das Stadtbild in den neuen Oftgebieten, 


Die Richtlinien des Reichskommissars /; Völlig neue Gedanken.werden verwirklicht 


Die vom Reichsführer H und Reichskom- 
missar für die Festigung deutschen Volkstums 
jetzt herausgegebenen Richtlinien für de 
Stadtplanung in den eingegliederten deutschen 
Ostgebioten enthalten auch Grundsätze für die 
Gestaltung der Städte, bol der völlig neue Ge- 
danken verwirklicht werden sollen. Die vor- 
handenen Städte in den Ostgebieten sind meist 
deutsche Gründungen, ihre alten Bauwerke 
zeugen von deutscher Kulturlelstung, die sorg- 
fällig zu bewahren und zu pflegen sind. Das 
Ziel muß sein, aus dem Gelst und den ECK 
keiten der heutigen Zeit heraus ebenso typi- 
sche Formen zu entwickeln wie jene Zeit aus 
ihren Lebensgrundlagen. Der Vorrang des Ge- 
meinnutzes vor dem Elgennutz muß auch in 
der städtebaulichen Gestaltung zum Ausdruck 
kommen. Die Bauten der Gemeinschaft müssen 
wieder die führende Stellung im Aufbau der 
Städte erhalten, Die übermäßige bau- 
liche Ausnutzung dor Grundstücke in 
den alten Stadtkornen soll auf ein gesundes 
Maß zurückgeführt werden. Dabel warden 
vielfach die eltorungen ein solches Uber- 
gewicht erlangen, daß die Planung eines neuen 
Stadtmittelpunktes zweckmäßig wird, Mit der 
völligen Besoitigung der alton und der Grün- 
dung neuer Städte ist nur in Einzelfällen zu 
rechnen, 

Die Wohngeblete sollen Wohngemelnschaf- 
ton von möglichst vielseitiger Zusam- 
mensetzung bilden. Dabel darf keine 
schematische Massenhaftigkeit Platz grolfen, 
Das Eigenheim soll im Osten besondars 
gefördert worden, das Relhen- und Gruppen: 
haus die Grundform bilden, Die verkahrs- 
günstige Zuordnung der Versörgungseinrich- 
tungen und der Einrichtungen für das Gemein- 
schaftsleben, die entsprechende Lage der wich: 
tigsten Arbeitsstätten werden ebenfalls be- 
handelt, Auch Im Bilde der Stadt soll ‚sich die 
Ordnung und Gliederung der Volksgemein- 
‚schaft widerspiegeln, Deshalb Ist vorgesehen, 
daß die Untergliederung der städtischen Wohn- 
gobiete mit der politischen Gliederung in Zel- 
len, Ortsgruppen und Kreise weitgehend in 
Übereinstimmung gebracht wird, Der Bereich 
in der Größenordnung der Ortsgruppe mit 
4000 bis 5000. Einwohnern gilt als die wich- 
tigste Einheit für die Gliederung der Wohnge- 
biete. Die Ortsgruppe ist auch zum Träger 
der Gemelnschaftshäuser der NSDAP. be- 
stimint, für die schon Im vorigen Jahr die 
Richtlinien ergangen sind. Die Industrie- und 
Gewerbegebiete sind mit mehr oder weniger 
großen Abständen von den anderen Bauge- 


bieten und untereinander abzusetzen, Auch 
die Industriegebiete sollen eine Außere Form 
erhalten, die der Bedeutung und der Würde 
der Arbeit entspricht, Die Grüngebiute 
sollen als zusammenhängendes System. ausge- 
bildet werden, das vom Stadtinnern in die 
freie Landschaft überleitet und auch die 
Pachtgartenanlagen umfaßt, die in der Umge- 
bung der Wohngeblote vorzusehen sind, Den 
baulichen Höhepunkt des Büro- und Geschäfts- 
gebiotes der Stadt bildet das Rathaus, Die 
Richtlinien betonen auch’ die Notwendigkeit 
der ‚Planung ausreichender Abstellflächen für 
die Kraftwagen, 


£, Z.-Sport vom Tage 


Hallenmeisterschaflten der HJ.-Wartheland 

Im Rahmen der Hallenmelsterschaften des Ge- 
bietes Wartheland stehen nunmehr die zur Ver- 
abrechnung gekommenen Gobletsvergleichrwett- 
gültig tost, k 
rken Mannschaften der Hitor-Jugend 
und dem Bund Deutscher Mädel aus dem Gebiet 
Mark Brandenburg werden gegen die Jugend- 
schwimmer des Gebletes Warthelind antreten. Der 
Aunfang dieser Kämpfe lat dicohns offen. Dach 
erwarten wir besonders bei den Mildein nach den 
Brfolgen über Pommern, Ostland und Schlesien 
einen Sieg des wartheländischen BDM, zumal die 
Gebiotsloistungsgruppe vor wenigen Wochen in 
einem längeren Lehrgang in Litzmannstadt zusame 
mengefaßt und eifrig trainiert wurde, 

Außerdem werden ein Hockeyverglelchikampt 
der Midel zwischen den Geblotsn Pommern und 
Wartheland durchgeführt, Das Spiel findet am 
Sonntag, gem 19, April, vormittags 11 Uhr, t dem 
Platz von Scheibler & Grohmann statt, währund 
dio Schwimmkimpte bereits am Sonnabend, dem. 
1. April, nachmittags 37 Uhr, beginnen und mit 
den Staftolweitkämpfen una den Basket 
am Sonntag, vormittaun 9 Uhr, fortgesetzt 


DTSG, Krakau siegte Im Rückkampt 
Rückspiel in Preschow gegen eine ontalo- 
waklsche Auswahleit konnte die DTSG, 
mit 2:1 (1:0) Toren zu einem schönen Erfolg gestal- 
tan, nachdem sie Tage zuvor mit 1:9 unterlegen 
war Der SK, Bratislayla schlug die Mannschaft 
der Gaue Preßburg und Silleln mit 8:3 Toren ganz 
überlegen, 


Beuthen 09 beslegt. LSV. Radom 

zu einem bemerkenswerten Ertolg kam die 
Mannschaft dos schleslächen Altmelsters SV. Baus 
then 09, Die Oberschlesier waren einer Einladung 
den LSV. Radom getolt und benlegt in einem fes- 
einden Freundschaftaspiel vor 2000 Zuschauern den 
zweiten aus der Meisterschaft des Goneralgouvar- 
nements mit 3:2 (0:0) Toron. 


Gauhauptistadt 


__ Großer Erfolg Hilde Hildebrandts (Eig. Mel- 
dung). Auf Einladung der Reichsgaulheater 
Posen gastiert zur Zeit die bekannte Bühnen- 
und Filmkünstierin, Hilde Hildebrandt, mit 
ihrem Ensemble im Kleinen Haus mit der ern 
haften Komödie von Zoch und Lerbs „Ein 
Mann für meine Frau”, Das Publikum spendete 
der Künstlerin, die vor 30 Jahren am Posener 
Stadtheater ihre Laufbahn begann, für ihr her- 
vorragenden Können reichen Beifall, 

Pflichtjahr im Rahmen des NSV.-Dienstes 
(Eig: Meldung). Für die Ausbildung von Vor- 
schülerinnen der NSV, wurden in Kirchdorf, 
Hohensalza und Rawitsch Vorbereitungsheime 
geschaffen, in denen Mädels unmittelbar nach 
der Schulentlassung die Grundlagen für die Er- 
lornung eines sozialen Frauenberufs erhalten. 
Den Schülerinnen ist Gelegenheit gegeben, im 
Rahmen des NSV,-Dienstes auch ihr Pflicht- 
Jahr abzuleisten und alle für die sozialen 
Frauenberufe notwendigen hauswirtschaft- 
lichen Kenntnisse zu erwerben, Der praktische 
Einsatz umfaßt ebenso eine Ergänzung der 
Schulkenntuisse für die Töchter aus volkadeut- 
schen und Umsiedlerfamilien, 


Gautagung Der NSV.=Kreisamtslelter 


schw. Die erste Gaü-Arbeitslagung der 
Kreisamtsleiter der NSV, außerhalb der Gau- 
hauptstadt fand In der vergangenen Woche In 
Konin statt. Die Arbeitstagung, die sich In 
erster Linie mit den wichtigsten sozialen Fra- 
gen der NSV, im Wartheland befaßte und auf 
der Gauamtsleiter Steinhilber (Posen) 
richtungsweisende Anordnungen für die Som- 
merarbeit gab, schloß mit einer Besichtigung 
der Krelsdienststelle der NSV, und des vor- 
bildlich eingerichteten Koniner Kindergartens. 


Lentschütz 


Die Neubesetzung der Bürgermelsterstelle. 
Die durch die Berufung des Bürgermeisters 
Joost nach dem erweiterten Westgebiet des 
Reiches freigewordene Bürgermeisterstelle der 
Kreisstadt Lentschütz wird, wie wir erfahren, 
in Kürze zur Neubesetzung ausgeschrieben, 


Osorkow 


Sch, „Trockenkursus" wurde gegeben. Am 
Ostersonntag weilte die Landesbühne Warthe- 
land in unserer Stadt als Gast und erfreute mit 
dom flottgespielten Lustspiel „Trockenkursus“, 
Am Östermöntag gab die auf der Fahrt zur 
Front befindliche Sing- und Spielschar Fidel- 
dei” der Gendarmerie unter dem Motto „Rund 
um die Waterkant” einen schönen und stim- 
mungsvollen Abend, In bunter Folge wechsel- 
ten Gesang, Musik, Humor und Zauberei. Je- 
der einzelne der Grüppe zeigte sich als Spe- 
zialist, Die Darbietungen fanden vor einen 
vollbesetzten Saale statt. 


Konin 


schw, Konzert. Am heutigen Sonnabend fin- 
det in Konin ein Konzert mit Professor Dahlke 
statt, das im Rahmen der Kulturaufführungen 
der Hitler-Jugend durchgeführt wird. 


Es gibt auch ein Württemberg im Often 


"Alte Schwabensiedlung im Kreis Lentschütz / Schon im Jahre 1780 wanderten sie ein 


Eine besonders starke Besiedlung im Osten 
unseres Warthelandes geschah schon vor Hun- 
derten von Jahren aus süddeutschen Gegenden 
heraus, so daß man immer wieder Gemeinden 
im einst fremden Land äntrifft, die alte Schwa- 
bensiedlungen sind und diesen Namen auch in 
der Zeit der Fremdherrschaft wei- 
ter mutig geführt haben, Ja, die große Zahl 
der Kolonisten, die einst aus dem Schwäbi- 
schen in die weiten Räume unseres jetzt glück- 
lich beirelten Ostens einwanderten, war so 
groß, daß die fremden Machthaber meist 
„Schwaben" sagten, wenn sie von Deutschen 
im allgemeinen sprechen wollten. 

Das typische Beispiel einer solchen Schwa- 
bensledlung, und zwar einer der ältesten, sind 
die beiden Gemeinden Tkaczewska Gora und 
Pustkowa Gora im Kreise Lentschütz. Doch die 
genannten Ortsbezeichnungen sind eine will- 
kürliche Polonislerung deutscher 
Bezeichnungen aus den Tagen der Fremd- 
herrschäft, die kein Deutscher gebrauchte und 
einst auch kein Pole, Einiges Interesse an den 
beiden Ortsnamen hat lediglich der zweite 
Teil der Namensgebung, nämlich Gora, was 
auf Deutsch Berg" heißt. Und diese Bezeich- 
nung ist deshalb von Bedeutung, well die deut- 
schen Kolonisten der beiden Dörfer sich ur- 
sprünglich auf dem Gelände der bekannten 
Waldkolonie Grotniki ansiedeln wollten, 
die heute noch zum Postbezirk dioses Villen- 
ortos, und welter zum Amtsbezirk Chocischew 
gehört, 

Doch weil das Gelände bei Grotniki sumpfig 
war, zogen sie auf die Höhe, auf den Berg, 
wovon der Ortsname herrührt, Doch der eigent- 
liche Dorfname von Tkäczewska Gora war 
schon seit 1780, als die ersten Schwaben eln- 
wanderten, ganz allgemein „Neu Württemberg” 
und wurde auch von den Leuten fremden 
Volkstums hier gebraucht; ja, er wurde auch 
von Ihnen deutsch ausgesprochen, Und die 
rund 200 Familien von der Rauhen Alb und 
vom Elsaß brachten es dahin, daß durch ihre 
deutsche Haltung sich auch ihre Umgebung 
ihnen anglich und in ihrem engeren Bereich 
Deutsch die Umgangssprache. war, 


Die Jahrhunderte hindurch haben diese 
Menschen ihr Deutschtum unverfälscht be- 
wahrt und sind damit auch im Befrelungsjahr 
gleich als wahrhaft deutsche Ploniere 
ins Großdeutsche Reich eingezogen, Ein Bei- 
spiel für das getreue Durchhalten der: beiden 
Schwabongememden war auch das ständige 
Unterhalten einer deutschen Schule, die nie 
andere als deutsche Lehrer gesehen hat. So 
haben diese Schwaben im befreiten Osten nur 
den Wunsch, auch weiterhin als gute Deutsche 
angesehen zu werden, was dadurch seine 
schönste Anerkennung haben würde, wenn 
man der Gemeinde Ikaczewska Gora auch 
amtlich den Namen bellegte, der immer als 
Inbegriff ihrer Deutschtumstreue gegollen hat: 
den eines Neu Württemberg. 


Parzenczew 


-¢- Eine Gemelndegärtnerel angelegt. Am 
Amtssitz der beiden Amtsbozirke Chociczew 
und Plaskowice, in Parzanczew, ließ der Amts- 
kommissar eine eigene Gemeindegärtnerei an- 
legen, wodurch er gleichzeitig. der so wichti- 
gen Parole der Erzeugungsschlacht 
„Baut mehr Frühgemüse” nachkam, In dieser 
Gärtnerei soll auch Blumenzucht betrieben wer- 
den, was schon im Interesse der Aus- 
schmückung der Heldenfriedhöfe, die sich in 
den beiden Amtsbezirken befinden, zu be- 
grüßen Ist, Auch die geplante Ausgestaltung 
der einen Seite des Marktplatzes mit Grün- 
flächen ist eine Aufgabe, die einen Gärtner 
für die Gemeinde erforderlich macht. Weiter 
soll beispielweise der Platz vor dem stattlichen 
Amtsgebäude der Gemeinde, das in seiner Ge- 
räumigkelt schon städtischen Charakter trägt, 
mit schönen Anlagen ausgestaltet werden. Es 
ist übrigens von Belang, daß die heutige Land- 
gemeinde Parzenczew elnmal — und zwar zu 
russischer Zelt — das Stadtrecht besaß, -= 
Eine Volksbücherel. Im Obergeschoß des Ge- 
meindeamtes, in dem sich auch die einklassige 
Schule befindet, ist kürzlich eine Volksbüche- 
rej eröffnet worden, deren welterer Ausbau 
durch Beschaffung neuer Bände eifrig betrie- 
ben wird, | 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 


wi. Die Frontbühne Angermann begeisterte. ` 


Im Rahmen der Kulturwoche im Kreis Kutno 
weilte die Frontbühne Angermann im Kutnoer 
Ostlandtheater. Der Kreisleiter begrüßte die 
Berliner Künstler, die das Reichspropaganda- 
ministerium nach Kutno sandte, und wünschte 
allen Volksgenossen für den Dunten Abend 
recht viel Freude, die wir in unserer Aufbau- 
arbeit unbedingt brauchen, um am anderen Tag 
mit gestärkter Kraft an die Arbeit zu gehen. 
Fritz Angermann führte uns dann in seinen „Blu- 
mengarten” — und die Kutnoer folgten gern! 
In bunter Reihenfolge rollte das Programm 
über die Bühne, Die Besucher wären über- 
rascht über die Fülle der Darbietungen, Die 
gesamte Künstlerschar war bestens eingespielt, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 


r. Reichsbahn fördert erfolgreich den Sport. 
Die Reichsbahnsportgemeinde hielt dieser Tage 
unter der Leitung von Gemeinschaftsführer 
Roth ihre Jahreshauptversammlung ab, die gut 
besucht’war. Wie der Jahresbericht erkennen 
ließ, war eine erfreuliche Steigerung des Sport» 
betriebes und des Mitgliederstandes festzu- 
stellen. Besonders wirkungsvoll waren das 
Werbesportfest am 7, September und das Preise 
schießen am 4. und 5. Oktober. Mit bestem 
Erfolg wurde auch an der Kriegs-Winterhllfs- 
sammlungeteilgenommen. Für das Jahr 1942 ist 
mit weiteren Fortschritten zu rechnen: am 25. 
März nahm die Kinderäbteilung ihren Betrieb 
auf, eine Boxabteilung ist im Entstehen begrif- 
fen. Auch ein Sporlfest größeren Stils soll in 
diesem Jahr wieder durchgeführt werden. Der 
Schießständ soll auf vier Schießbahnen erwel- 
tert werden. — Der Oberbürgermeister sprach. 
In einem Betriebsappell der Stadtverwaltung 
schilderte Oberbürgermeister Schulz die gro- 
Ben ‚Aufgaben, die den Gemeindeverwaltungen 
gerade für das Kriegsjahr 1942 gestellt sind. 
Sein Appell zur tatkräftigen Mitarbeit fand 
seine Ergänzung in den Ausführungen von 
Krolsleiter und Landrat Knost, der die Be- 
deutung des Volkstumskampfes in unserem 
Raume eindringlich hervorhob, 

r. Planmäßiger Arbeitseinsatz. In einer 
Versammlung der Betriebsführer, DAF.-Walter 
und -Warto sprach der Leiter dos hiesigen Ar- 
beitsamtes, Regierungsrat Boerstling. über 
den Arbeitseinsatz im Kreise Leslau, wäh. 
rend Kroissozlalwalter Rudolph betriebliche 
Probleme behandelte, Dor Arbeitseinsatz voll- 
zicht sich weiterhin planmäßig, — In einer 
Frauenversammlung stellte Frl. Nora Sien: 
der (Po in dem Thema: „Die deutsche Fa- 
milie im Kriege“ die großen Aufgaben heraus, 
die der Familie als der Keimzelle und ewigen 
Erneuerers des Staates gestellt sind, — Neue 
Partelgenossen verpflichtet. Im Rahmen einer 
Versammlung der Ortsgruppe Mitte konnte 
Kreisloiter Knoste, nachdem or auf die be- 
sonderen Pflichten der Parteigenossen hinge- 
wiesen hatte, 41 neue Mitglieder aufnehmen, — 
Neuer Kreishandwerksmeister für Leslau und 
Hermannsbad, In der vor kurzem abgehaltenen 
Versammlung der Fleischerinnung für die 
Kreise Leslau und Hermannsbad wurden eln- 
gehend die wichtigsten Tagesfragen besprochen. 
Öbormeister Kenny stellte den neuen 'Krels- 
handwerksmeister für die beiden Kreise, En- 
gelhardt, vor, der über die Aufgaben dos 
Handwerks bedeutsame Ausführungen machte, 

r. Einrichtung mehrerer Doristuben in jeder 
Ortsgruppe, Im Deutschen Haus fand eine Ta- 
gung der. Krölsamtsleiter, Ortsgruppenleiter, 
Führer der Gliederungen und Organisationen, 
auf der zunächst Kreisschulungsleiter Stiewe 
über die künftig mehr in die Tiefe zlelende 
Schulungsarbeit. berichtete. Krelsorganisations- 
leiter Burow sprach über die Aufnahme in 
die Partal und den verpf'ichtenden Aktivismus 
jedes Parteigenossen, Kreispropagandaleiter 


Taube konnte mitteilen, daß die Einrichtung 
weiterer Dorfstuben geplant Istı in jeder Orts- 
gruppe sollen 5 bis 6 Dorfstuben entstehen. 
Durch die Stationierung eines Gaufllmwagens 
in Leslau oder dessen Nähe, können künftig 
die einzelnen Landorte mit mehr Vorführungen 
rechnen, Kreisamisleiter Jordan freute sich 
über die erfolgreiche Betreuungsarbeit in den 
Lazaretten, an der die Frauenschaft regsten 
Anteil hat. Von der kulturellen Seite her wird 
„Kraft durch Freude“ für die Betreuung wie 
bisher sorgen, versicherte KdR,-Kreiswart 
Wilms: Kreisleiter Knost gab im Schluß- 
wort der Überzeugung Ausdruck, daß vor allem 
die PL, sich in dem Gedanken deg lebenden 
Ostwalls zusammenfinden und alles tun, die- 
sem Gedanken im Volk Eingang zu verschaffen, 

„Der Jäger aus Kurpfalz“ spielte, In der 
Dietrich-Eckart-Halle gab Herbert Jäger vom 
Deutschlandsender mit seinem Ensemble ein 
Gastspiel, das unter „Allerlei von 2—3" eine 
vielseitige Unterhaltung an Musik, Gesang und 
Humor brachte. Der Andrang am Abend war 
so groß, daß am nächsten Tage eine Wieder- 
holung angesetzt wurde. 

r.— Vorbereitung für Kriegs-WHW,-Samm- 
lung. Wer in den Straßen unserer Stadt um- 
hergeht, sieht überall große Vorbereitungen, 
die für die abschließende Kriegs-WHW,-Samm- 
Jung am nächsten Sonntag bestimmt sind, Denn 
dieses Mal soll und wird in der Schanfenster- 
gestaltung ein Appell an die Bovölkerung er- 
eben, alles zu tun, um gerade dieser Samm- 
ung „Schaffende geben, Schaffendo sammeln“ 
das Kennzeichen eines unerschüttorlichen Var- 
trauens an unsere Zukunft zu geben, In der 
Schaufenstergestaltung wird durch die Aut- 
stellung von Opferbüchsen” an den tieferen 
Sinn dieses Tages erinnert, Die für Sonnabend 
und Sonntag In der Dietrich-Eckart-Halle vorge- 
schonen beiden Abende der Uberraschung un- 
ter dem Kennwort „Ernst und heiter“, die die 
DAR, aufzieht, werden darüber hinaus wesent- 
lich zur Erhöhung des Gesamtergebnisses bal- 
tragen. 

r, Der Fährbetrieb kann wieder beginnen. 
Die Herrschaft des Winters ist gebrochen: 
von Eis und Schnee sieht man in don Straßen 
und auf dem Feld kaum noch einen kleinen 
Rest, Auch die Weichsel hat sich aus Ihrem 
Frostkleid herausgeschält, Viele Zuschauer 
folgten interessiert, besonders in den ersten 
Tagen, dem lebhaften Eistreiben auf dem 
Strom, das zu gleicher Zeit mit einem mäch- 
tigen Hochwasser verbunden war, von dem 
auch der Stadtpark seinen Teil abbekam, In- 
zwischen haben wich die Naturgewalten wie- 
der soweit beruhlut, daß der Wäi 
fast von Stunde 4u Stunde fällt und wieder 
normale Verhältnisse eintreten, Damit ist auch 
die Voraussetzung dafür geschaffen, daß der 
auf dem anderen Ufer befindliche Stadtteil 
wieder an den Verkehr durch den beginnenden 
Fährbetrieb angeschlossen werden kann, 


alle gaben ihr Bestes. Heiterkeitsstürme rief 
die bekannte Vortragskünstlerin vom Reichs- 
sender Königsberg, Marion Lind, mit ihren 
Kindermund- und ostpreußlschen Dialektvor- 
trägen hervor. Das voll besetzte Haus spendete 
herzlichen Beifall — und viel Blumen, — 
Schaufensterweltbewerb im Einzelhandel. Wenn 
man Mittwoch in den Abendstunden durch 
Kutno eilte, konnte man plötzlich ein farben- 
freudiges Bild der Kutnoer Einzelhandelsge- 
schäfte in ihren Fenstern und Aushängen be- 
obachten, Die Ausgestaltung wirbt für die 
Großaktion der DAF. am kommenden Sonntag: 
Schaffende sammeln, Schaffende geben, Viele 
Geschäftsleute haben sich große Mühe mit 
der Ausschmickung gemacht. Die Sammlung 
steht unter dem Motto: „Du sollst nicht spen- 
den, sondern opfern!" 


Hermannsbad 


sa. 200 Ortsbauernführer wurden geschult, 
Im Dienste der agrarpolitischen Aufgaben im 
Reichsgau Wartheland führte der Reichsnähr- 
stand im Kreise Hermannsbad eine große 
Schulungsaktion durch, von der 200 Orte- 
bauernführer des Kreises erfaßt wurden, Ne- 
ben der fachlichen Unterrichtung erstreckte 
sich das umfangreiche Schulungsprogramm 
auch auf die weltänschauliche Ausrichtung der 
Ortsbauernführer im Hinblick auf die volks. 
tumsmäßigen Aufgaben. Zum Abschluß des 
Lehrganges sprach Kreisleiter Siepen über den 
Trutzhofgedanken als Mittel zur Förderung der 
Gemeinschaftsbildung im Dort, 


Karschnice 


Erstmals spricht der neue Kroislelter. Am 
heutigen Sonnabend spricht auf oiner Kund- 
gebung der NSDAP.-Ortsgruppe Zdunskä- 
Wola-Land In Karschnice der neue Kreisleiter 
und Landrat Pfeiffer, Es ist die orste Ansprache 
in einer Ortsgruppenversammlung seines neuen 
Wirkungsberelches im Kreise Schleratz, 


Was alles in der 


Blumenvase als Diebesversteck 


Prag. In der zweiten Januarhälfte war der 
Polizei in Königinhof a, d, Elbe der Diebstahl 
eines wertvollen Damenplalinringes mit sieben 
Brillanten angezeigt worden, der aus einer 
Wohnung unter rätselhaflen Umständen ver- 
schwunden war, Der Ring, in den oln erbsen- 
großer Brillant gefaßt war, hatte einen Wort 
von 30000 Kronen, Die Polizei sah sich vor 
einer sehr schweren Aufgabe, da als Täter viele 
Personen, die zu der Wohnung Zutritt hatten, 
in Betracht kommen konnten, Schließlich konnte 
der Täter doch ermittelt werden, und zwar in 
der Person eines 18jährlgen Lehrlings, der am 
fraglichen Tag in dar Wohnung des Architek- 
ten die Lichtleitung reparlert hatte, Dabei er- 
blickte er auf dem-Nachttisch den Ring, den er 
in einem unbewachten Augenblick entwendete 
und In der Tasche verwahrte, Die Eigentümerin 
wurde aber noch in seiner Anwesenheit des 
Verlustes gewahr, weshalb der junge Mann den 
Ring in einer Blumenvase versteckte, von wo 
er sich ihn bei geeigneter Gelegenheit anelg- 
nen wollte, Dies gelang ihm aber nicht, wes- 
halb der Ring bis zu dem Tage in der Vase ver- 
blieb, an dem er gefunden wurde, Der Täter 
bekannte sich zu dem Diebstahl, führte aber zu 
seiner Verteidigung an, daß er von dem großen 
Wert des Schmuckstückes keine Ahnung hatte, 


Furchtbares Ende einen ehellchen Treubruchs 

Füssen. In der zweiten Januarhälfte wor 
auf der dem Alpenvereinszweig Füssen geha. 
renden Koflalm im Säulinggebiet ein Hütten- 
einbruch verübt worden, Die Inneneinrichtung, 


$] ac 


Daß wir dies noch erleben durften! 


Die diamantene Hochzeit der Ehe- 
leute Johann und Amalie Rahn in Konstan- 
tynow vereinigte im Schützenhause am Großen 
Ring die nächsten Angehörigen des Jubelpaares, 
mit Ausnahme von sieben Enkeln, die zur Zeit 
den Walfenrock tragen und am Erscheinen ver- 
hindert waren, zu einer stillen, aber würdigen 
Feier, Eingefunden hatten sich auch der Orts- 
gruppenleiter der NSDAP, Schudlich, der 
die Glückwünsche des Kreisleiters überbrachte, 
Polizeileutnant Greb, der im Namen der Po- 
lizel gratulierte, und der Bürgermeister von 
Konstantynow, Langlotz, der eln Ehrenge- 
schenk überbrachte und das Jubelpaar im Na- 
men der Stadtverwaltung boglückwünschte, In 
seiner Ansprache hob der Bürgermeister her- 
vor, daß sich die Familio Rahn trotz russischer 
und polnischer Regierung, rein deutsch 
erhalten habe und keinen Angehörigen 

àl eines fremden Volkstums in Ihrer Mitte aaf- 
woise, Er sei überzeugt, daß sle auch weiterhin 
alles zu tragen bereit sein werde, um auch 
ihrerseits zum Siege Deutschlands beizutragen. 
Die in herzlichen Worten gehaltene Rede schlof 
mit einem „Siogheill“ auf den Führer, unter 
dessen Schutz dieses Fest gefeiert werden 
könne, 


Dor hierauf zur Verlesung 
Glückwunsch des Führers 
genden Wortlaut: 


Dor Führer und Reichskanzler, 
Führerhauptquartier, den 9. 4, 1942, 
Zu dem seltenen Fest der „diamantenen 
Hochzeit“ spreche ich Du und Ihrer Gattin 
meine herzlichsten Glückwünsche aus, 
Ich hoffe und wünsche, daß Ihnen noch 
ein langer und ungetrübter Lebensabend im 
Kreise Ihrer Familie beschieden sein möge. 


(gez.) Adolf Hitler, 


Im Namen der Familie dankte ein Sohn des 
Jubelbrautpaares für die Glückwünsche und er- 
wähnte, daß seine Eltern stats ein stilles, aber 
aufopferndes Leben geführt hätten, wofür Ihre 
Nachkommen ihnen den größten Dank schul- 
den. Während des sich nun anschließenden 
geselligen Teils der Feler wurde von den Fa- 
milienangehörigen ein Opfer für das Deutsche 
Rote Kreuz in Höhe von 1200 RM. aufgebracht. 

Die ganze Feier zeigte die innige Freude und 
Dankbarkeit der Eheleute Rahn, die stolz 
darauf waren, daß ihre stete Treue zum 
Deutschtum in ihren alten Tagen noch damit 
belohnt wurde, daß sie Ihren höchsten Ehren- 
tag im Zeichen deutscher. Freiheit begehen 
konnten, Daß wir dies noch erleben durften .. A 


jabrachte 
atte fol- 


- Neutomischel 

Gasyergiitet, Der 48 Jahre alte Berthold 
Knoll hatte bel einer Arbeit am Küchenherd 
den Gasschlauch abgerissen, Der Mann, der án 
einer Störung des Geruchssinns leidet, war 
allein in der Wohnung und, bemerkte das aus- 
strömende Gas nicht, Mit einer schweren Gas- 
vergiftung wurde er ins Krankenhaus gebracht, 
wo alle ärztliche Kunst vergebens war. 


hi 


Aus den Ostguuen i! 


Elbing. Mit Kriegsgefangenemeln- 
gelassen. In einer Sitzung des Elbinger 
Sondergerichts hatte sich die Bronislawa Herr- 
mann, geb. Polomski, in Baumgarth, Kreis Stuhm, 
wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefan- 
genen zu. verantworten, Die Angeklagte ist 
verheiratet mit einem Landarbeiter, der zur Zeit 
als Soldat im Felde steht. In der Hauptver- 
handlung wurde festgestellt, daß sie sich mit 
einem Kriegsgefangenen, der auf einem Bauern- 
hof in Baumgarth beschäftigt war, eingelassen 
hatte, Sie hatte mit diesem Kringsgefangenen 
oin ausgesprochenes Verhältnis und wurde 
eines Tage von dem Betriebsleiter Ihres Ehe- 
mannes überrascht, als sie den Kriegsgefangs- 
nen in ihre Wohnung aufgenommen hatte, Vom 
Sondergericht wurde sie wegen verbotenen 

Umgangs mit Kriegsgefangenen zu einer Zucht» 
hausstrafe von fünf Jahren und zum Verlust 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von fünf Jahren verurteilt. 


WuW, Thorn. Gifteier wurden au 
geleg 
des Kreis] 
nen Elstern- und Krähenplage ausgelegt wer- 
en, 


Welt geschieht 


der Hütte wurde In vollständig durchwühlten 
Zustand aufgefunden. Alle Vorräte waren aut- 
gebraucht, Aus aufgefündenen Zetteln ging 
hervor, daß angeblich ein Ehepaar Lehmann 
aus Bletmannsdorf in Thüringen auf der Hütte 
gewesen war. Es hleb u, a. „Warten vergeblich 
mit erfrorenen, Händen und Füßen auf Hilfe, 
H und E. Lehmann.” Auf einer Landkarte war 
vermerkt: „Folge den Fußtapfen meines Man« 
nes, der Hunger trieb mich dazu." 

Vor etwa 14 Tagen wurde, wie gemeldet, 
die Leiche der Frau Lehmann aus Dürrenberg 
im Säulinggeblet aufgefunden. Obwohl der 
Aufstieg zu der 1700 m hoch gelegenen Hütte 
mitten im strengsten Winter erfolgte, war die 
Frau nur mit einem sommerlichen Dirndl und 
Halbschühen bekleidet, Dieser Tage wurde nun 
von der Gendarmerie Reutte die Leiche eines 
Mannes unweit der Fundstelle der weiblichen 
Leiche aufgefunden, Es handelt sich aber nicht 
um den Ehemann der Frau, sohdern um Ihren 
Geliebten, einen gewissen Willi Jannack aus 
Kalau im Regierungsbezirk Frankfurt (Oderj. 
Bel der Leiche des Jannack fand man eine auf 
den Namen des Ehemannes Lehmann lautende 
Ausweiskarte, Mit dem Auffinden der beiden 
Toten ist der Hütteneinbruch auf der Koflalm 
nunmehr endgültig geklärt: 


Indianer” stahlen Hühner 
Jeßnitz (Anhalt), Beim Indianerspialen, 
stahlen einige Schulkinder in einer Försterei 
einen Hahn und vier Hühner, schlachteten die 
Tiere, um sie dann nach Indianerart am Spieße 
zu braten, Natürlich wurde ihre Missetat bald 
entdeckt, 


ter Sc 
Schwag 
det Freiwillige, 


Karlhe 
Ist an der All 
gegen England 
Vaterland getal 
Heldontod im 
18 Jahren, na 
gesetzten und ' 
Hottnungen bei 
Unser Schmerz 
being, wir sind 
Litzmannstadt, 
(Darmstadt), L 
wich und HU 
Karl Wier 
Schlappig, V 
Frau, Linda, 
Klaus und H 


Rel de 
Osten 
unser 


D 
Alols Er 


getreu seinem 
ser, Volk und \ 
tod im Alter v 


In tiefem Si 


macht, Som 
Neien und 


Litzmannstadt: 


Bestattungsa 
| A. Krieger, 
vorm. K. G. 
stadt, König 
Rut 140-41, I 
den Sie sk 
„Nas, wir her 
Bestattungelr 
Josel Gino 
Litzmannstaı 
‚straße 10, 
Straße 275, } 
Gegründet 1 


OFFEN 


Buchhalter, $ 
tlonsfähig, fi 
Snchriften un 


‚Korrespondent, 
weise eege 
6620 an die 
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karte war 
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Försterel 
hteten die 
am Spiebe 
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25. Jahrg. 


| fla Unser Innigsigellebter, gu- 
ter Se, Bruder, Enkel, N 
A~ Schwager, Neffe und Vetter, 
der Freiwillige, der 


Matros olte 


Karlheinz Müller 
wt an der Atlantikküste Im Kampf 
gegen England für Führer, Volk und N 
Vaterland gefallen. Er starb den 
Heidentod im blühenden Alter von 
18 Jahren, nachdem er selne Vors 
gesctzten und uns zu den schönsten 
Motfnungen berechtigte, 
Unser Schmerz Ist groß; aber: Karl- 
Reeg, wir sind stolz aut Dich! 
HN Litzmannstadt, Robert-Koch-Str, 17a 
(Darmstadt), Langenfeld, Kreis Ras 
witsch und Dillenburg, d; 9.3. 1042, 
Karl Mier und Frau, Ciara, geb. 
Schlappig, Woltgeng Müller und 
geh, Kaus, und Horst, 


d 
s und Hans Müller. 
Bel den harten Kämpfen Im f 
Osten fand am 10, 3. 1042 
unser Neber Druder, der 
Son..oefr, 

Alois Ernst Hermann 
getreu seinem Fahnenelde, für PON- 
rer, Volk und Vaterland den Holden- 
108 Im Alter von 27 Jahren, 


in tiefem Schmerz; 

Dio Schwester Charlotte Rodo- 

wald, Brüder: Oskar, Huldrolch, 

Erwin, Arno, #2, bel der Wehr- 
ht, Schwager, Schwägerinnen, 

Netton und Nichten. 


Litzmannstadi-Erzhausen, 


Seege 
| Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 

A. Krieger, 

| vorm. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König Heinrich - Straße 8) 
Rut 149-41. Bei Todeställen wen- 
den Sie sioh; vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sle gern. 

Bestattungsinstitut 

Josel Gärtner & Cos 
Litzmannstadt, Zentrale: 


Btraße 275, Rul: 114-04 und 114-06 
Gegründet 1888. 


OFFENESTELLEN 


ee 


Buchhalter, bilanzsicher, organisa- 
— tionsfählg, für sofort gesucht, Zi 
schriften unter 6691 an die LZ: 


Korrespondent, perfekt, 
weise gesucht, Angebote unter 
‚6620 an die LZ. 38972 


Lohnbiehhälter(in) zum sofortigen 
Eintritt von hiesiger Tuchfabrik 
gesucht, Beherrschung des go- 
sämten Lohn-, Krankenkaäsen- u. 
DAR,-Abrechnungswesens erfor- 
derlich, Angebote erbeten an 
Postschlloßfach 94. 


Kontorlat oder Kontoristin mit 
Kenntnis des Maschineschreibens 
wird für leichte Büroarbolten für 
ein Textilunternehmen sofort ne- 
sucht, Angebote sind unter 6615 


an die LZ, zu richten. 32009 


Hilisbuchhalter(in), vertraut mit 
sämtlichen Büroarbeilen Und der 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, wird ab salon 
gesucht, ` Angebote unter „0606 
on die LZ. erbeten, 3863 


Angestellter, mit sämtlichen Büros 
arbeiten vertraut, ab sofort go- 
sucht, Angeb; u. 0703 an die LZ 


È 
| FAMILIENANZEIGEN 
| en 


Beer: 
straße 19, Filiale: Adolt-Hitler- 


stünden” 


5| Sprochatundenhelterin, 


Litzmannstädter Zeltung — Sonnabend, 11. April 1942 


Nr. 100 


Buchhalter, bilanzsicher, für Durch- 
schroibabuchführung für einige 
Stunden, täglich gesucht. Kurt 
Lankenfeld, Mineralöle, Kradwog 
15, Tel. 153-00, 38918 


Bürokralt für Lagerbuchhaltung und 
Statistik für unsere Spinnorel, 
Straßburger Linie 21, zum sofor- 
tigen Antritt gesucht, Textilwerke 
Karl T. Buhle, AG, Dachdecker- 

straße 7/9, 38960 


Verkäufer, kaufm. erfahren, sucht 
ab 15, 4, 1942 Firma Alfred Doms, 
Großhandlung für Kurz-, Galanto- 
He: u. Spielwaren, Adolf-Hitler- 
Straße Vorzustellen zwischen 
16 und 17 Uhr, 


Eloktro - Ingenieur von Elaktro-Un« 
ternehmen für sofort gesucht, 
Zuschriften unter 6692 an die LZ. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt: 
energischon Meister für span- 
abhebende Bearbeitung und Zur 
sammenbau, er soll die Betriobi- 
leistung durch Anlernung und go- 
wissenhafte Betreuung dor Gefolg- 
schaft steigern und daher abso: 
lute Sicherheit In der Arbeitsfüh- 
zung, Arbeltsvertellung und Lel- 
tungskontrolle besitzen; tüchti- 
gen Workzougmacher, perfekte 
Sienotypistin, Beworbungon unter 
Angabe dos Eintritistermins und 
der Gehaltsansprüche erbeten an 
Gobr, Länge, Maschinenfabrik, 
Litzmannstadt, Meisterhausatr. 221. 


Eine Weberei in Litzmannstadt mit 
24 Stück mech, Webstühlen sucht 
einen tüchtigen Webmeister zum 
sofortigen Antritt, Angebote un- 
ter 6721 an die LZ. erbeten. 


i Lagorist, 
unbedingt zuverlässig, mit guten 
Empfehlungen, 1 Stenokontorisțin, 
1 Buchhalter, vertraut mit Durch- 
schteibebuchhaltung für sofort go- 
sucht, Schriftliche Angebote än 
Telefunken, G, m. b, H., Röhren- 
werk, Litzmannstadt, Flottwell- 
straße 11, 


Erfahrener Feinmechaniker für Re- 
paratur von Billettkasgen gesucht, 
UfaThenter, Mäe Melsterhaus. 

ße 71, Hauptbüre. 

S Mechanikermeister, 

1 Klempnermelster, 2 Elektro- 
molstor, stellt sofort oln Telo- 
funken, G. m. b, H,, Röhrenwerk, 

Litzmannstadt, Flottwellstraße 11, 


8 tüchtige Walzeniühre! 
tür Dampfwälze, mit einschl. Rep, 
vertraut, 10 tüchtige Schachtmel- 
slar für Oberbau, Straßenbau und 
Oborflächenbehandlung für sofort 
gesucht, „Wärthbrückener Tiet, 
bau, Warihbrücken (Warthegau), 
Schließfach 61. 


Alterer Horr oder Dame für land- 
wirtschaftliches Büro in Litzmann- 
stadt-Erzhausen gesucht. Ango- 
bòte unter 1813 an de LZ. 


Hausschneiderin für Wäsche und 
Kindersachen gesucht, Gorges, 
Dückeborgstraßo 6, 39014 


Hausschnelderin wird gesucht, Zu 


melden Moltkestraße 199, W, 11, 


Zum Austragen 
von Zeitschriften an feste Bo- 
zioher in Zdunuka-Wola und Le 
lau nebenberuflich jemand ge: 
sucht, Angebote an Werbodienst 
Rudi, Posen, Wilhelmstraße 11, 
unter Nr, h 


Zeitungsträgerinnen gesucht, 
Ordentliche Frauen, zuverlässig 
und arbeitsfroudig, beim Arbeits- 
amt reglotrlert, können sich mol- 
den bei der Vertriebsabtellung 
der Litzmannstädter Zeitung, Adolf- 
Hitler-Straße 00, 3. Stock, 


STELLENGESUCHE 


Bitanzsicherer Buchhalter 
stundenweise Buchführung, An 
gobote unter 6681 die Lë 


an 
Buchhalter, mit Maschine, Durch- 
schreibe. und Löhnbuchhaltung 
bontens vartraut, sucht sofort 
Stellung, Angebote mit Gehalte 
Angabe unter 6739 an die LZ. 


Lagerverwalter (Platzmeister), 43 J, 

alt, Kenntnis der deutschen und 
olnischen. Sprache, sucht Stele 
ung, Angeb. u, 6741 an die LZ. 


Kaufımäon. Buchhalter sucht ab 
8—12 Uhr Nebenbeachäftigung, 
Angebote unter 6690 an die LZ. 


übernimmt 


Tüchtige Bürokrat, weibl, mit 
Schreibmaschinekenntalssen, sucht 
Posten, Angeb, u. 6723 an dio LZ. 


UNTERRICHT 


Lehrerin, die die rumänische Spr. 
beherrscht, für deutschen Unter- 
ticht gesucht. Schrift Angebote 
an Teuchert, Ellentrade 12, W, 3 


VERMIETUNGEN 


Zu vermieten eine Sommergastwirt- 
schaft mit Bade-Strand und Käh- 
nen. Litzmannstadt, Grazer Str. 
168, Fornruf 110-85, 30012 


Leeres Zimmer mit Heizung, evtl; 
auch teilweise möbliert, an Herrn 
zu vermieten, Fernrulbenutzung, 
Angebote unter 6729 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


Berufstätige Dame sucht möbliertes 
Zimmer, mögl. Stadtmitte, Preis- 
angebote unter 6668 an die LZ. 


Beamter (Altreich) sucht zu sofort 
oder 1, 5. 1942 möbl, Zimmer mit 
‚Küchenbenufzung In gutem Hause. 
Angebote unter 6639 an die LZ. 


Fachkraft, die Apothekenrezepte be- 
rechnen. kann, ‚gesucht, Angebote 
unter 6654 an die LZ. 38616 


Gut möbliertes Zimmer vom Perso- 
nalbilro der Dresdner, Bank ge- 
‚sucht, Angeb, u. 6722 an die LZ. 


Stenotypisiin (auch Anfängerin) für 
verantwortliche Arbeiten in der 
Betriebsführung gesucht, Persön- 
liche Vorstellung gewünscht Dan, 
ziger Straße 183, ‚38062 


E 
Selbsländige Korrespondentin, Sach- 
bearbeiterin für chemische Fa- 
brik, zum sofortigen Antritt ge- 
sucht Angebote an Firma Ro- 
sickl, Kawecki u. Co., Eisernes 
Tor 47/19, Fernruf 218-47. 


Faklurlstin, auch für Kartelführung, 
gesucht, Ang. u. 0083 an die LZ. 
Kassiererin 
für oln Detallgeschätt sofort ge- 
‚sucht. Angeb. u. 6712 an die LZ. 
GE 


Verkäuferin 
für ein Lebensmittelgeschäft so- 
fort gesucht, Angebote unter 6719 
an die LZ, 


auch zum 
Anlernen, deutsch» und polnisch- 
sprechend, sucht Dentist Hankel, 
Pablanice, Schulgasse 2. 


Junges Fräulein sucht ab sofort 
möbliertes Zimmer, Angebote un- 
tor 6709 an die 38955 


| 


Junges Ehepaar sucht möbl, Zim- 
mer mit Küchenbenutzung, An: 
gebote unter 6740 an die LZ. 

Gut möbliertes Zimmer, 
evil; 2 kleinere, möglichst mit 
Badogelegenhalt, zum 1. 5, von 


Ingenieur (Altreich) genucht, An- 
gebote unter 1825 an die 


:|WOHNUNGSTAUSCH 


6-Zimmer-Wohnung In Danzig ge: 
gen ebensolche in Litzmannstadt 
zu tauschen gesucht, Angebote 
unter 6484 an die LZ, 38704 


anior AaS an Aa E e 
Tausche meine Berliner 4)/-Ziinmer- 
Wohnung mit Bad, Warmwasser, 
Fahrstuhl, Viktoria - Lulse - Platz, 
gogon hiesige Komfortwohnung, 
möglichnt sofort, spätestens bis 
1.8.1942, Angeb, u, 6682 an die LZ. 


Ed 
Kirchliche Nachrichten 


St.-Trinltatls-Klrche, am Deutschlandpiatz, 
Quasimodozeniti 0.00 ` Glen, P 
Schedler; 10,30 Konfirmation der WA: 

| chengruppe, P. Wüdol; 14.30 Kinder: 
gottesd.; 10:00 Taufgotterd.; 
Abendgoltend,, P. von 
Mittwoch 


18.00 Dibolst,, P. v, Ungarn:Stèrnborg. 
Dothaus In Zuhardz, Nauführorstr. T 


‚Sonntag 10.30 Gottesd,, P, Welk; 14.90 


‚Kindergottesd Mittwoch 19,00 Wielt 
P, Welk: Zdrowie, Panzotjiperstr, 30, 
Sonntag 10.00 Qottésd, P. v. Ungern 
Stornbotg; 12,00 Kindernottend. 


19,30 Wielt, P. Wudel, 
L-Johannis-Kireha, Könlg-Hlelhrich:S1r o. 
| Sonntag Quasimodogomiti 


wottexd,, Konfirmation dar Knabe 
Taube; 12.00. Kindergoltesd, 


“ 


| bersteln; 


In der Woche: 


D 
vereint, 
Frauenbund 18,00 Im Bibllothekraun, 
P. Taube: Vorbereitung der Christen: 
E ` jetee 19.00 In dor Kanzlei, P. Taube; 
Heoltorstunde 20 00 In der Dibllothek, P- 


L `Doberstoin, Donnerstag, 
d'SS Andacht, P, Doberstein, Orol- 
x 


P, ‚Dobörsteln, 


© Andacht, ‚Doborsiein, 
` 19.00 Gevolgemeinschnft Im Gemeinde: 


R r Segterste.). Sonntag Quasimodo: 
Teniti, 1030. Oöttesd., P, Ettinger: 

1 12.00 Kinderndttesd,, P. Mitlnger, Frel 
tag 19.00 Frauendund, P. Ettinger. 


18.00 
user Siem 
19,30 Heist, A 

fr 


vor 
| sammtung, Neusulztelder Str, 97. Sonn: 
| tag 14.00  Kinderaottend, Donnerstag 


8.00 Toi: 
mottesd,, P, Dobersteln; 10,00 Haupt- 


(aus 
nahmswelse {m Gemeindesaal), P, Do- 
15.00 _Tautgottesd,, P. Do- 
bersteln; 16.00 Osterfeler des Kindpr- 
pstes“im Saal des Jünglings- 
Dienstag, 


Fravenvéreln 


sonholm am Dienstag u. Freitag 9.30 
St-Johannim 
am Sonnabend um 10,10 
Sonnabend 


`P. Dobersteln, Karishot (ein 


St“Matthäiskirehe, Adel Her än, 283. 
Sonntag Quasimodogenill, 8.00 Fri 
nottesd,, P. A, Zundel; 9.00 Ki 
Koltesd., P, A, Zundel; 10.00 Hauj 
gottesd. mli hl. Abendmahl, P. A. LOI- 
ler; 1530 Taufon, P. A LOIN 
Maithlisnal, Montag 18.00 Frane 
P, A. Liter, Mittwoch 17,00 Bibelsi 
P. A Löffler: 19,00 Bibalst,, P, A. 
Zundel; 20.00 Helferst,, P, A, Zundel 
Christeniehre: Donnerstag 17.00 tir 
Kosben, P. A Zundel, Freitag 10.90 


Knabengrupte, P. Schedler, 
H Gg Gr 34. Sonntag) für Jüngere Mädchen, P. A, LOMI 
10.00 Oottesd, P, Schedler, Mittwoch] 17:90 für ältere Mädchen, P. A. LON 


Jer, Predigtstälon, Amrumsir, 20 
Sonntag 10.30 Kindergottosd., P, A. 
Zundel; 17.00 Qottesd., P. A. Löllier. 
Freitag 40,00 Wielt, P. A, Löffler. 


Dlakonlasenhaue-Ellsaheih-Kapalle, Nord- 
straße 42, Sonntag 10.00 Oottesd., P. 
D, Löltler, 


St..Michaells-Kirche« Sonntag 10.00 Qot- 
esd, Pr A, Schmidt; 11,90 Kindergot- 
tesdienat; 18.00. 0otlend, In Waldborn. 

Dienstag 18.30 Chelstenlehre für die 

gr, Kinder, Mittwoch 15.30 Christen- 

leire tir dle kl, Kinder; 18,30 Bibel- 

stunde an dor Dorgmannstt, 49. 


Ev.-Auth, Kirche, Erzhausen, Sonntag, d. 
+12, April; In der Kirche: 10,00 Got 
desd., Pe Winger; 11.30 Kindorgottesd:| 
in Tuschln: 10,00 dottesd,, P, Sauer 
brel. In Eitingshausen: 10,00 Gottesd. 
Montag 18.00 und 20.00 Jugendstun- 
den. Mittwoch 10,00 heit, Donners 

tag 16.00 Pr 9.00 Helter- 

dl kreis, 


|-| Evang, Kirchengemeinde zu Janlen. 
Sonntag 10,06 Konfirmation der Kinder 
von Umsledlern, P, Müller; 12,90 Kin- 
dergottesd,, P. Müller; 18.00 Evange- 
Alsatlon, P. Hom, Mittwoch 19,00 Bi- 
«| beist, P ` Müller, Donnerstag 20,00 
Beier, P. Morn. Freitag u, Dienstag 
"| 18.00 Abenagottesd, Im Orelsenhelm, 
i|. P. Hora, Montag, Mittwoch u. Donners. 


Cıyreminek: Sonntag 10.30 
Morn; 12.00 Kindergottesd,, 
P, Her, 


mg, Brigargrnelnen, Litzmannstadt, 
Ludendorltstt. 66, Sonntag 10.00 Kins 
dergottend:; 18.00 Predigt. Donnerstag 
10.00 Bibelst,, Plr, Kautz. Pablanica, 
‚Johannesstr 6, Sonntag 9.00. Meder: 
rottend.; 1430 Predigt, Pir, Hildner, 
Donnerstag 19,90 Bibelst,, Pit. Hildner 


Chrlsttiche Gomeinschati (Landeshirch- 
liche), Leiter Paul Otto, Pastor. Litt 


mannstadt, Friedrich-Oohlor-Straße 8. 


ies BA Gebetst.; 10.00 Evangell- 


nerttag 20,00 Bibalstunde, 
‚Sonntag 18,00 Evan- 
romannsir, 49a, Sonntag 
16,00 Evangelisation, 


gellsatlon, 


ett, A8. Sonntag 9.00 fe: 
betst.; 10,00 Oollesd.: 18:00 fue: 
Venten, Montag 10.00 Frauenbilbeis 
Freitag, 19.00 allgem. Bibelst, Nordei 
neystrane 14 Sonntag 19.30 Eyangell- 
Mittwoch, 18.30 Dibelst, Litz- 
örline Zelle ap 
, Var: 
Sonntag 9.00 
19,00 Evangellsatlon, Alex. 
andraw, Schlagetersir. 7. Sonntag 0.00 
Debt: 18.00 Evangolläntion, 


un t.-Franzlskus-Plarrkirche fc 
‚deutsche Katkoliken. 12. 4: 1942, Qo 
tosdiennte um 8 Uhr, 9.30 und 11 Uhr 
Hochamt, 


Kallsch, Evang.-luth, Kirche, Sonntag 
(Qunsimodoganiti) 10.00 Oettesd, P: 
Maczewskl; 11,30 Kindergottend. 
(Haydnsır. 6). Dienstag 19,30 Bibelst: 


Kail, kath, Kirche, „Marla Himmel 
Iert: ` (alter flait, Sonntag 
12. 4, Frühmesse sm 8 Uhr: Hochamt 
ps ottesdienst um 
m, koth; Kirche, 
4, Frühmesse um 


-| tag Christeniehre 1 alle Gruppen ‚um 
15,00 In der Mode, Gottesdlonste auf 


in Litzmann: 
entsprechende 


4-Zimmer-Wohnung 
stadt gegen eine 


in Welungen zu tau- 


Wohnung 
D S unter 
38893 


Angebote 


Wohnungstausch, 
nung mit Bad gog 
Wohnung Im Zentrum zu tauschen 
gesucht, Ang. u. 6684 an die LZ. 


Drel - Zimmer - Wohnung, Neubau, 
Front, Zentralheizung, alle Wirt- 
schaftsbequemlichkeiten, tausche 
gogon gleiche Zwel-Zimmer-Woh- 
nung, Angeb, u. 6735 an die LZ 


Sonnige 2- Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Clausewitzatr,, 1, Stock, oder 
3- Zimmer Wohnung ohne Bad, 
2. Stock, Str. der 8. Armee, tau» 
sche, evil, Ringtausch, genen son- 
nige mod, 3—d-Zimmar- Wohnung. 
Gegend gleich, Nur gute Babn: 


on die LZ, erhoten, 30034 


VERPACHTUNGEN 


Bado-Strand zu verpachion 
Kähne und Paddelboote vorhan- 
den), Nähere Auskunft erteilt 
O. Zimmermann, Litzmannstadt- 
Süd, Heoratr. 249- Fernruf 118-80, 


VERKAUFE 


Ab Standort Sulzern / Eln, 
abzugeben: 44 Webstühle, 1,05 m 
Blattbreite, 100 RM je Stick) 
26 Webstühle, 1,10 m Blaltbreite, 
130 RM. je Stück; 16 Wehstühle, 
lattbrelte, 150 RM, je 

15. Wobstühle, 1,55 m 

Blattbreite, 180 RM. Je Stück: 

1 Dampfmaschine, 55 PS, 6000 

RM, Interessenten wollen sich 

umgehend wenden an Firma M 

tallwerk Heinz Behle, Sulzern/Els. 


20 Motoren, gebrauchte, 110,330. 
Volt, Wechselstrom, von 1/3 

, 40—150 RM., zu verkaufen, 
Gardinenfabrik Kalisch, Moltke- 
straße 12, 


Sola, 200 RM., zu verkaufen Clau- 
sewitzatr, 19, W, 46, 38602 


Driefmarken-Sammlung zu verkau- 
fon Straße der 8, Armee 56, W. 1. 


Verkaufe oder tausche Radio ge- 
gen Schreibtisch. Preis 136 RM. 
Angebote unter 6720 an die LZ. 


Drei Anzüge, gebr, Gr. 49, 40, 
40, 35 RM., verkäuflich, Ange: 
bote unter 6711 an die LZ 


adio, 300 RM., zu verkaufen 
Moltkestraße 139, W. 27, 3, St. 


KAUFGESUCHE 


Mittlere Pension zu kaufen oder zu 
pachten gesucht, Angebote: Post- 
lagernd Zgierz, E, Böhme. 


Ventilator, 220 Volt, sowie Stift-, 
Knochen- oder Schrotmühle 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6694 an die LZ. 38926. 

Radio zu kaufen gesucht, Fernrüf 
152.78 von 8 bis 16 Uhr, 38913 


Straßenanzug und Wintermantel zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
6696 an die LZ, 3892 


Plattenspieler, 120 Volt, zu kaufen 
gesucht, Ang, u, 6695 an die LZ. 


Rundfunk-Apparat, wenig gebraucht, 
zu) kaufen gewünscht, Angeb, mit 
Preisangabe unter 6697 an die LZ. 


(auch 


LZ. | Kaute alte Schallplatten, Zahle Stück 
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Kutscher-Eivroe zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 6704 an die LZ. 


Einrichtung für Manufakturwären zu 
kaufen gesucht, Fernruf 203-50, 


Abrichte, Tischfräse, Quersäge 
kauft sofort L, Halkoczy, Posen, 
Grabenstraße 6, 


Linoleum, 
nou oder gebraucht in Jeder 
Größe und Menge zu kaufen ge 
sucht, Angeb, u. 6605 an die LZ. 


Krompeisätze, 
möglichst 2000 mm Arbeitsbreite, 
Krempelwölle, sofort gogon Kası 
se zu kaufen gesucht, Gall. 
webote u, 1816 an die L 


Wir suchen sofort zu kaufen 

5 Stück Kurzschluß-Motoren, mög- 
lichst mit geschlossenem Gehäu 
se, 220/380 Volt Spannung, 10 
15—20 PS stark, Angebote mit 
Preisangabe und technischen Das 
ten an Dr.-Ing. Gotthard Müller, 
G, m, b, H. Breslau 18, Schlied- 
fach 29, erbeten. 


Reinigbeson 
in größeren Mengen zu kaufen 
gesucht. Preisangebote unter 1021 
an die LZ, 


Rndloapparat und zwelflammiger 
Gasherd zu kaufen gesucht, ne 
geb, mit Preisang. u, 6717 an d, LZ. 


Damenhalbschuhe, Gr. 39, zu kau- 
fen gesucht. Angebote unter 6725 
an die LZ. erbeten. ‚30018 


Kante sofort kräftiges schnelles 
Pferd smit Geschirr und leichtem 
Kutschwagen. Angebote unter 
6728 an die LZ. 39022 


Schlafzimmer und Radioapparat, gut 
erhalten, au kaufen gesucht, Ruf- 
nummer 253-80, 0010 


Junger Jagdhund (anghaarig) oder 
Münchener Schnauzer zu kaufen 
gonucht, Ang, u. 6710 an die LZ. 


Großer Teppich, gut erhalten, zu 
kaufen. gesucht, Angebote unter 
6734 an die LZ 39032 


Tiefor Kinderwagen, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht Schlagetarstr. 
107, W. 1, Ruf 134-80, 3069; 


VERLOREN 


Relchsklelderkarte 345179 der Olga 
Schnitter, Scharnhorsistrade 4. 
W, 14, verloren 3900; 


È 


verbindung, Angebote unter 6736 |\ 


ai jA 


ch). d Kummer, Adolf-Hitler-Str, 101. 


Am 1, Feiertage ging mir auf dem 
Wege von Rossoachyca nach Za- 
zim meine rote Juchtenlederhand: 
tasche mit versch, Inhalt verlo- 
ren, Der Finder mag den Geld- 
betrag von etwa 35 RM, behalten, 
Es wird dringend vor Ankauf ger 
warnt, da Nachforschung einge- 
leitet Ist, Abzugeben: Gemeinde- 
amt Rossoschyca, Krein Schleratz, 
oder Gendarmerie Zazim, 


Kloiderkarten der Martha und Jo- 
hann Schulte, Slowak, Gem, Bel- 
dow, verloren. 38961 


Eler, Fisch- und Trockengemüse- 
Karton dor Eise, Siogfried, Alice 
und Charlotte  Gust verloren. 
Von-Plettonberg-Straße 83, W. 14. 


Aktenmappe mit sämtlichen Lobens. 
mittelkärten, außer Brotkarten, auf 
die Namen Elfriede und Walde- 
mar Willwand, Pabianice, Bahn: 
hofstraße 26, in der Zufuhrbahn 
Pablanice—Litzmannstadt am 9, 4. 
liegengelassen, 


Drotkarten, Flelschkarten, Fottkar- 
ten, Nährmittelkarten der Olga, 
Hedwig, Sophie, Wladislaw, Brus 
no Wesenberg, Oststrabe SI, 
W. 17, verloren, 30028 


Brotkarte dor Helene Badowakl, 
Bonner Str. 19, W. 10, verloren 


Hündin, Mischling, Rufname „Wer 


na", entlaufen, Nachricht;  Re- 
ensträße 15, 39042 
TAUSCH 


Biete gute Herrenarmbanduhr (An- 
kerwork), evtl. auch Mont-Blanc- 
Füllhalter, suche guten Herrenan- 
zugstoff und Kabinenkoffer, Zu 
erir, beim Pförtner Hotel Savoy, 


BETEILIGUNGEN 


Beteiligung mit 4000 bis 5000 RM. 
an gutgehendem Unternehmen in 
Kalisch oder Umgegend, Zuschrit- 
ton u, 556 an die LZ. In Kalisch, 


mann mit erstklassigen Bi 
ziehungen sucht Beteiligung an 
einem Großhandelsgeschäft mit 
30—40.000 RM, Angebote unter 
0693 an die LZ, 38939 


HEIRATSGESUCHE 


Intelligente Deutsche, Umsiedlerin, 
47 Jahre olt, schlank, blond, mit- 
tellos, völlig alleinstehend, mit 
fraulichem lebwerlen Charakter, 
gütig und das Leben vorstehend, 
sucht einen Freund, Kameraden, 
Berater, ihren Jahren angepaßt, 
intelligenten vörurteilslosen Men- 
schen mit liobenswürdigem und 
vornehmem Charakter _ zwecks 
Heirat kennenzulernen. Zuschril- 
ten erbeten bis zum 3. 5. unter 
6731 an die L 39027 


ngestellter, 45 Jahre, ortsiremd, 
wünscht mit Fräulein oder Prou 
bis‘ 45 Jahren zwecks Heirat in 
Verbindung zu treten. Angebote, 
wenn möglich mit Bild, unter 
6714 an die LZ. 38694 


VERSCHIEDENES 


Entilogen 12 Brieftauben. Bel Zu- 
flug erbitte Meldung gegen Be- 
John: Adolf-Hitler-Str, 194, W. 9. 


Geschäfts-Anzeigen 
TINTEN 
und Tuschen in vielen Farben. 
Grote Groß, 177-33, Straße der 
8. Armee 67. 
Spiegel 
Oskar Kahlert, Spinnlinfe 109, 
Ruf 210-08. 


Fuhrunternehmen „Spedo*, 
Inh.E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linio 60. Hut 211-92. Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
‚stadt und Umgebung. 


Ordner und Schnellhefter 
dn beschränktem Maße sowie alle 
anderen Büroartikel, Besuchen 
Sio uns, wir beraten Sio gut, 
Friedrich Jonke, Schreibwaren 
und Bilrobedarl, Adolf-Hitler-Ste 
11, Ruf 182-99. 


as, 

Fonnterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglam Drahtglas- 
Sohaufensterscheiben und Kitt. 
Bitto rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gorn, Plachglas-Großhandlung 
Karl Fischer A Co, Litzmann- 
"stadt, Ostlandstr. 90, Ruf 210-03. 


Lelstungstlihiger Malerbetrieb 
übernimmt Heoresaufträgo, um- 
tassend dns gesamte Gebiet des 

‚Anstrichs und der Malerei. Malor- 

workstubo Erich de Fries, Sohlu- 

‚geterstraße 52, Ruf 139-05, 


‚Raslormesser, Scheren, 
EBlöftel, Manikürezubehör, Buttor- 
dosen, verailberto Tafolgerite, Go- 
schenkartikel usw. bei A. und 


Sämtliche Pflasterarbelten. 
führt solide und schnell aus 
d R. Gorski, Steinsotzmelster, 
Litzmannstadt, Marktstraße 15, 


Malerarbeiten 
auch größeren Umtangos werden 
prompt, gewissenhaft und tach- 
mlinnisoh nusgeführt, Eduard Mar- 
czynski, Malormalster, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße Nr, 114, 
Ruf 154-44. 


Danziger Straße 59, Ruf 148-24 


>| Titzmannstlldter 


Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Strale der 
8, Armco 129, Ruf 142-80,, 


Warum noch 


Henkel-Werbung? 


itunter- werden wir gengt 
Warum lassen Sie Anzeigen ete 
scheinen, wenn dieses oder jenos 
Threr Erzöngnisse schon mal knapp 
ist? Hier unsere Antwort: Wir 
werben nicht, um zu verkaufen, 
sondern um der Hausfmu zu 
zeigen, wie sio auch im Kriege 
gut und schonend waschen 
kann. Bitte, beachten Sio daher 
gerado heute unsere erprobten 
Ratschläge; sio helfen mit, Ihre 
Wäsche swerhalten, bis sio wieder 
persil-gepflegt worden kann! 


rsil-Worke, Düsseldorf 
Hoake Sii IMi ATA 


Bas gu 
Kohlenpapier 


Gowachste Rückseite, 
Kain Rollan, kein Buchen, 
gel o 
Farbkräliig und ergiebig, 


Jelikan t 


Zu beziohon durch die Fachgeschākie. 
|LCUNTHER WAGNER, DANZIG d 


PELIKAN 
KOHLEPAPIER 


lotorbar durch 


Erwinchtibbe 


Adolt-Hitler-Str. 180, Rut 245-90 


BADESALZ 


EMU u RUDOLE MATZ | 
MANNSTADT | 


hartnäckige 
Hühneraugen 
und ` 
schmerzende 
Hornhautstellen 
verschwinden. 
schnell, 


Nimm 


HUKO 


Hühnerougen-Tropfen 


ma STARK 


ER 


WT, 
UNGNER- WERKE DRESDEN. 
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Kaulmönnische Ausbildung. Individuelle 


Palast, Adolt-Hitler-Strage 109.]Löwenstadt, Film-Theator. 
THEATER Boginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr | „Musketier Meter TIL”, Jugend. Comes M Keichskuraschril, WHW. 
sonntags und an Feiertagen auch). bp 14 Jahre zugelassen, Page een. . 
1330 Uhr. Ein Bombenlustspiel| Kallsch, Lichtsplelhaus bis 18. April| arpelien. ahreskurse, Halbyabreshurse, Sammeltage DAF, 


Dien Moltkestraße. Bonnabend.| „Diskretion — Ehrensache“ al „Hochzeltsnncht*, Um 15 Uhr| Dë. a mabırtreskune Morgen 12, April 


11. April, 20 Uhr 15. Vorstellung y o] T) vi H y 
1.4. Sonnabend:Miete, Ke Korter. SE ‚Jugendvorstellung „Edelwelß-| Ouo siede, Danzig, Langeam 


Früh-Vorstellung 
Morgen, Sonntog, 11 Uhr 


ODeutjitand, nimmt. 


— [2 
Theater zu Litzmannstadt, Städt, 


ci i e Hans| König“, SE er Film x 
N verkauf. Wahlfrofe Miete „Das Schwester 
wiediftdufo fchünt letzte, Abenteuer“, Schauspiel] HN, BOU. don | KUlNO — Ostlandihenter WC ef) "una stantlich gepr. Mansouse || 12 Uhr Lichtspieihnun „Casino“ 
Ein Goeie und. Anlezeffanter von Alexander Maral. FiirJugiverb.| Komik UnA dos HUMON EOE JA. DE N große König“ empfiehlt sich. Meisterhausstraße (Nur gogon Elolabkaren) 
Sin aus ben gen, egen | | e Bong Au) Mr Freier! gondttche nicht zugelassen, Se alte Nr. 14, noue 74, W. 7. Marschmusik DIE 
Gauen, „Maß We Maß“, Lustaplel von] Capi fetlcnstr, ` 171 Geschäfts-Anzeigen |Vuchlührung- u, Überwachung gespielt von der Werkskapello 
Barile Watb-2okeingen || Willem Shakespöare: = Montag. | 20 Uhe „Frauenparadles, Al, SE | bornimmt: „Merkator“ GH. ne | 
Frantenwalb Hermannsland — | | 13. April, 20 Uhr Vorstellung t. d.| gendi. ab 14 Jahren zugelassen. |Schmechel & Sohn, EM EE D Boxen ` | Dia Lit 
Rings um die Yübeder Sucht || Stadtverwaltung „Maß tlir Map“ | Des groben Erfolgen wegen wer) Adolt-Hitor-Strade 0. Allen nn-| Stadt „Ad ra Ai Schauklmpfe d Fann 
TA I anD aner || — Dienstag. 14. April, 20 Uhr| lngert bis Sonnabend. Ab Sonn-| dore dürfen Sie vorpensen, nur Da 5 i ` i Fomu 
PEN Kal-Ring 5. Zum letzten Male] Wäi: den 12. April Hans Moser,| das eine nicht: Unsere Firma] übernehme Fahrgeschäfte Ferru 
Im Vorprogramm: „Junger Wein In alten Schläu-| Paul Hörbiger in „Wir bitten) Schmechel & Sohn, Sio wol-| Ausführung sümtlicher Freihand- 
Chon”, Volksstück von Heinz Ste-| zum Tanz", Jugendliche ab 14| Jon doch spliter wiodor elnmal| zeichnungen und Malereien nach Verkaufsstände | | E 
Die nouoste Wochenschau guweit, Für Jugend, verboten.) Jahre zugelassen. Jugondvorstel-| besonders gut und vorteilhaft] Mustorn und eigenen Entwürfen. || syo% Aut dom Wossarring N 25. J 
Jugendliche zugelassen Vorverkauf 1 d, Wahlfreie Miete] lungen: Sonnabend, 12,90, Sonn-| kaufen. Wo sind die Unzufriede-| Erich de Fries, Schlagetoratr. 5: ‘dort sammelt = 
jowolls 3 Tago — für den freien] tag 10.80 und Montag 12,30 „In| nen, die Ponsimisten? Ihnen und| Rut 139-05, Der Deutsche Handel“ | 
Vorkauf 2 Tage vor dom Auf-| letzter Minute“ | allen anderon.scl en hiermit go-| Sio soliton atots daran denken || "PeT Deutsche Hande! 
führungstag, Die Platzinloter sind | Corso, Schingeterstr. 59 (204). 14, 17,| sugt: Mag heute auch dio Aur) dag wir alle Kunden Immer auf dn int was los! 
dringend geboten dio letzte Dauer-| 20 Uhr „Alarmstute V“, Jugond-| wahl otwas kleiner soln, Sie kau- das Boita bedient baben., W600 ] | 
miotrato. bis spätestens‘ zum| liche nicht zugolnssen. ten dennoch günstig ein —bel—| das in boutiger Zeit nicht Immer 
11. April olnzuzahlen, da sonst|Deil, Buschlinie 129, 17.30, 20 Uhr| _Schmechel & Sohn. | möntich wein kann, well die z 
Jugendvorstellungen! von der 'Thontorvorwaltung die) „Brüderlein fein“ mit Marte Ha-| Nach wie vor ist op Größe des Zeitgeschehens zur NSV-Einsatz ruft N [ 
Sonnabend 12,0 Uhr Rate kostenpflichtig  eingezogen| rell, Winnie Markus. Jane ilden,| moin Bestreben, meine Kundschaft] Einschränkung verschiedener Ar- k 
Din 108 werden muß, Hans Holt. Paul Hörbiger. Jugend-| mit allom notwendigen Bürobo-| tikel zwingt — dann sollten Sie Mädel und Frauen 
Montag 1230. Kammerspiele, Genoral-Litzmann- | Jicho über 14 Jahre zugelansen.| darf und den erforderlichen Pa-| nicht gleich verstimmt sein, H | 
e Straße 21 (Singerhaus). Täglich um 15 Uhr bis 14. Ann) pier- und Schreibwaren bestens| sondern sich der berechtigten] zur Ausbildung u, Beschäftigung 


‚Sonnabend, 11. April. 20 Uhr Pr) einschließlich eine Jugendvorstol-) zu versorgen. Paul Raböse, Litz-| Vorfreude hingoben, daß morgen Krankenschwastern 
Kartenvorkauf Solo-Tanzabend:| lung „Wundervolle Mlrchen-| mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der| schon wieder alles anders soin Säuglingsschwestern 
Toni Vollmuth, Christel Ebling.| welt“, Sonntag um 11 und 13 Ubr.| Adolf-Hitler-Str.), Fornruf 171-00. GER Darauf frouen wir uns mit 
z Sonntag, 12. April, 20 Uhr Solo- \Gioria, Ludendortistraße 7476, | Bier — Limonade nen. Fachhaus für Bekleidung 
Tonzabend: Toni Vollmuth. Chrl:|" Worktars 15.1715 und 1.30 Uhr, Rut 212:p4 | Martin, Norenberg und Krauna, 


„ln letzter Minute“ 


stel Ebling. — Dionstag, 14. April, am d - Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 98 \ 
20 Uhr Vorst. tür die Wehrmacht| Sonnige auch 13 Uhr „Olarisen GE Veredelter Filed llerinnen wels 
Solo-Tanzabend: Toni Vollmuth,| Pröniish, Jug. ab 1d Jah 1 |@ardinenleistan; in verschiedenen Farben, 10 Stilok Haushalfshillon / sche 
Christel Ebling, SE Jug: nD TE EES zuzel) Bilder, Fahnen und Dokorationa-| 34 YON ariera Fr ale angegebenen Bernfe werden Kri 
A R MAL König-Helnrich-Straße 40, 15,| artikel. Bitte besuchon-Slo uns, ee GD et Wienhuoa,; Kufno,|} fortlaufend Dewerberinnen bondi zie 
Reichsgauthenter Posen 17.30. 20 Uhr. sonnt, nuch 19 Uhr| wir bedienen Sie gern. Bilder-|_Großeärtnerei. Hr Eıgänzung eventuell teble und 
Wochenspielplan vom 41, ` Apr) „Liebesschule“ mit Luise Ulrich| leistenwerkstatt E. B. Wallner, | Hnkenkreuzfahnen, NT und 
bis zum 20, April, und Viktor Stan, Jugendliche] Litzmannstadt, Buschlinio Nr, 132, Reichsdienatfahnen, Autowimpel. Segen. e all pacl 
Großes Hau: Seege ds Ch nicht zugelassen, (Ecke Ontlandstraße) Ruf 245-05, Frajo EE) Fahnen- ngen der NSV ode: man 
20 Uhr, Wahlmiote, freler Karten- | | a achon,—— | fabrik, Lidla Pufal, Litzmannstadt, || Oaute'tung Warthel 
, „Tielland". Sonntag, | Mimosa, Buschlinio 178, Straßen- | Stricksachen Hitter. eg || Votkswonitanrt, i u wW 
190, And EE bahn A und A. 15, 17.15, 1830,- aller Art für Damen, Herren und |__Adolt-Hitier-Str 159 Rut ES. Den, CH Posen, Farb 
Karentverkauf, „Die Verschwö-| sonnt. auch 19.00. Sonntag ge-| Kinder. Trikotwäsche in Soldo, Karosseriebau August Wilhelm t.Wilms-Straße 48. | rove 
rung des Flesko zu Genua”. Mon-| achlossone Vorstellungen, „Über| Baumwolle, Wolle und Halhwolle. | Neubert A SE 
tag, 19. April, 20 Uhr, Stammiete| wies in der Welt“ mit CarlRa-| Kinde- und Baubybekleldung,| Litzmannstadt, Babenberger Str. 5, d im be 
Ze B, RE datz, Onrsta Löck, Fritz Kampers.| Strümpfe und Handschuhe preis-| Fornrut272-22. Ubernehme silmtll- Schw 
AN Dienstag, 14. April, 20 U,,|_ugendliche zugelassen. wert bei E. & St. Weilbach, Litz-| che einschligigen Arbeiten, Soll- Haus de H dh it Emp 
ZS Dienstag A, Wahlin Muse, Breslauer Straße 173, 1730 en Adolf- Hitler- Str. 154,) der Ausführung. f esun D Sitt 
te, fr, Kartenvarkauf, „Die Vor- gege +90, Liochtpausen, Fotokoplen an sic 
Wen 18. Api 20 Uhr, "et  Müß-Korseit-Fafon, Le TEE, e ell Im Voronigong Ian | gung 
Stömmieis, Mittwoch A, Wahi-| zeller, Ernst v. Klipstein, Cas) Bilstenhaler wnd aoraetts epe- Rut 102-05. Bezirksstelle Litzmannstadt | / lichen 
SE Tate alya, Für Jugendi, nen] Ale Zen? GE Leger er der A 
Wwrbier von Sevilla”, Donnerstag, J d r a H ” 1 s 
ane) omiaa A0 E, E Rur en WC | Röntgen-Inskitut ol 
Verkauf, „Die Verschwörung des |_„Rumpelstiizchon“. An alle Weber pe) Bis, Site, Fotos, Glas, Diagnostik, Therapie BEER 
Flesko zu Genua”, Freitag, 17.|Roma, Heerstruße 84. „Jakko“ E "| Holz, Leder, Marmor, Papier, Geöffnet von $ bis 15.30 Uh H 
April, 20 Uhr, Stammiote Freitag “| tion her: Webeblätter in Pech- Pon V von B bia 15.30 Uhr awa 
A Wohlmiets, tr Kartonverkau | Jugendliche zugelassen, Beginn: Pappe, Porzellan, Stoff und Stein. ‚400 00 


15.30, 17.30, 19.30. An Sonn- und| hund und Zinnbund, Holzstäbe tn] Valentin Feldmann, Oststraße 76 


„Die Verschwörung des Flesko zu allen Profilen, Chorbretter, Zahn | we Geschäft. verni 


Genua", Sonnabend, 18, April,| _Felertsgon auch 11.90 Uhr, RR : Zu 
20 Uhr, Wahlmiete, Ir. Kartenver- | Pabianice — Capitol. 17 und 20 Uhr| Bandwebereien. Ferner _ Weier | Firmenschilder sellen 


kauf, „Die lustige Witwe“, Mon- a nen, , E Sr 
Daaf rie, kame want] Allen flir Gloria“ mit Leo Slè-| wir Webelitzen, Holzkorten und) fit Maschthen, Apparate maw. SC 


Lt a p Borkenhagen, Adolt-Hitler-Str “auf G 
keto P Kartenverkauf, „Der| 28k, Laura Solari, Johannes Rie-| Stifte sowie alle anderen Webe-| R. E 1200000 Lose, 480000 Gow., 3 Erhalen 
Wenig ist schon viel! || ge, Ile, Ma, 771 mann und Lizzi Waldmüller. Ju-| reiutensitien. Weberelutensilten: |. 102a, Rut 111-72 In OM K a aber AM Dë 
A Featvorstellung zum Geburtstag| gendi, über 14 Jahre zugelasson.| Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz |z atio 
itai klsinp Mengo PERI :Eact Jugondvorstellung; „Lied der| mannstadt, Schlietenstraße BECH. U 2102 Millionen derzus 
Iyptus-Zahnereme genügt voll- Sonnabend, 11, AC.) Sonne“ 14 Uhr. Ferorut 115-12, ae ee Geen Geet WAS Aa Niero mena 
Bal fürhrickeeme MR: 20 Uhr, Duisendkarle, ir. karton: | mmnm a Ree ditt een ders 
Rm 12 Apri 1040. Uhr, AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN schinen, Litzmannstadt. Adolf- | |g fir E 
Mozart- talt 20 Hitler-Straße 120. Ruf 245-00, 
PERI Hour u [Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen |. are Mar muß) 
[er y S V Maleroibetriob Max Gerber, auf c 
Cucalyptiud „Lina, benimm dich", Montag, 13. | Bekanntmachung! oiig Im Rolchsgau Wartheland, Litzmannstadt, Lagerstraße 29, R ter a 
April, 20 Uhr, geschlons, Vorstell.| 1, Ausgabe von Roggenmehi auf Rrotkarie A für Personen über 20 Jahre, Um| Ti iron d ` SC 
ZAHNCREME für die NS.-Gem, ` Ké, „Dor| "deutschen Versorgüngsberechtigten über 20 Jahre die Möglichkeit zu geben, aut| Tnfrostung, Industrleanstrioh i ög 
blaue, Heinrich, Dienstag, 14.| die Brotkarte A Roggenmehi zu beziehen, worden die Lebensmittelhlindies und| Malerarbeiten allor Art, Bohlider- i a D 
April, 20 Uhr, Dutzendkarle, fr.| Bicker, soweit sie Ropgeninchl verkaufen, ermächtigt, auf die Abschnitte 3. 6,0| beschriftung. Ruf 142-07, Dé 3, (Uu éi, Un gg oe 
Katiemarkaut, „Lisa, benimm und 12 des Versorgungsabschniites 35 (0, 4, bis 3, 5. 42) sowie auf die glei EC KC Wermuln ——— /1 SEA op Doppellos ALEB ma 
dich”, Mittwoch, 15. April, 20| chen Abschnitte des Versorgungsabschuittes 36 (4. 5. bis 31. 5.42) an Stelle von Rat, voam Bestellen Sie sofort! Eine Kas 
Uhr, Uraufführung, Gastspielprel 250 g Brot R 187,5 g Ropgonmehl auszugeben, Die Abschnitte gelten — ot) Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
so, fr, Kartonvorkauf, Jupp Hu Eegen dem Aufdruck den sie tragen — während des ganzen 4-Wochen-Abschnittes,) Straße 80. Das führende Haus In 
nela in „Ich beirate melne Tante“.| 2, Ausgabe von Kartoflelstärkeerzeugnissen. Auf die Abschnitte N 23 St und] Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
Donnerstag, 16. April, 20 Uhr,| n 24 St im Versorgungsabschaltt 35 sowie aut die Abschnitte N 47 St und| nik, Hotolglas, sllurefesten Spio- 
Dutzendkarte, fr. Kartenvarkauf,| N 48 St im Versorgungsabschnitt 36 werden je 25 g Kartoftelstärkeerzeugnlsse | gain Rowie In Goachenken und 
„Die Entführung aus dem Serali", ausgegeben, Als solche gelten: Sago, Kartoffelstlrkerachl, Puddingpulver, Bels- Gebrauchsartikein.—Nach wii > U: 
Freitag, 17. April, 20 Uhr, Gast- mohl, Relsflocken, Mllel-Nachspelsen und Soßenpulver ftr Sünapelson, — KN ein, Kach wie vor 
spielpreise, freier Kartonverkauf, Milel:Nachspelso wird In Packungen zu 80 g abgegeben; Soßenpulver für SUB-| sind wir auch heute bemüht, keng 
„Ich heirate meine Tante“. Sonn-| speisen in Packungen zu 15 bis 20 g (in der Regel 10—18 g); demgemin| alon Wünschen unserer Kund- vorge 
abend, 18. April, 10 Uhr, geschl.| müssen für die Mliel-Nachspelse 3 „St'-Abschnitie und Idr 3 Soßenpulver tür| schaft gerecht zu worden, Wenn Deutsche | auf \ 
yoria Ce Geer or: süßspelse 2 „St-Adschnitte abgegeben worden, aber manchmal nicht das Ge- f schlie 
sche 
X "pi Posen, den 11. April 1042. wiinschts da soin sollte, gp be- D h ft j k d 
SE St Stee Dor Relchintatthalter Im Warthegau — Landescrnihrungtamt Mt, D, | suchen Sie uns bitte ein ander- ENDSSENSE fil H an dari 
„Barnhelm“, Sonntag, 19. April, e von Füttermitteln an niehtlandwirtschaitllehe (städtische) Prarde-| Mal. Was heute nicht da iat — AG. | 
N Ve Orund der Beknnntmachung des Relchstathaltrs Im Suen, kann schon morgen eintreffen, Ei 
` ostel das Beleeg des A e Landesornährungsamt, Abt, B, vom 15, 10, 1941, sind im Monat Apr) Buntkarbolnenm —— Š S 
Sasiaulas je "la Hokları Taman Montag, 20° Andih 20 Uhi | aut die Abschnitte Nr, 6 der Fultermittelkaste für Perdshalter folgende Mengen| eg Ki me E Hermann- Göring- Str, 107 Jisten 
Dalòrkann man aber ruhig al ong, gum Geburtstag | muszugeben: Bis zu 150 kg Pierdemischtutter Je Plerd und Monat, oder bis zu d (früher 47) ihnen 
las Führers, Dutzendkarte, freier den er) Paul Starzonek KG, Glogau, 
achläten,denn die Beitung Kartenvorkauf, „Dunkle Wego", 90 kg Mater und 46 kg Melassolutter je Pferd und Monat, Die von den Ver) Pi ag bowu 
mot dam emlichgepröhen „Kartenvorkauf, „Dunkle Wege" | teiterstellen (Handel und enossenachaften) hereingenommenen Einzalabschnitte | Farnruf 2127/28. gier 107.83 Dress 
y Nr, 6 sind dom Octreldewirtschattaverbánd_ Wartheland, Posen, Am Olterbahn, g 
Malerarbelton sich 
FILMTHEATER | not 23, üwersichuich autyoklebt und aulerechnet bis zum 18. A, 1942 einzu: | pror arbi ldenaostrich, sorgtäl- 
mt | Ticken, Bin Anspruch auf Erhalt einer bestimmten Futtermiitelart besteht Ni) ee Ausführung aut Tachminni- Zahlstelle Sehlachthot Rut 182-92 
Casino, Adolf-Hitler-Stende 67. 15.00,| posen, den 10. April 1942. Mae aaa ng EN d 
H 17,45, 20.30: 2. E Nur noch bie Der Relchsstatihalter Im Warthegau — Landesernährungsamt Abt, B. stor A. Tronkler A Bohn, Li Kallsch, Rathausplatz 9 | 
Weizen, Gerste, Halar Montag „Zwischen Himmel und nn: V Fernrut nutno, Hi f 
en Krankhellan. e ipaa mona KE Gartenbauwirtschaftsverband Wartheland SE Spinnlinle 77, rut | Kutno, Hauptstraße 29 \ Se 
ilmwork der Ufa mit Warnor /wirtschaftung von Korbweldon, Die Hauptverelnigung der Deutschen Oa: H E 
Krauß, Giscla Uhlen, Wolfg, Lük-| "tenbauwirtschaft hat In Ihrer Anordnung 10/42 vom 18. 3, 42, die auch In den ein- | Bauglaserol, Erledigung sämtlicher | 
‚schy. Martin Urtel, Paul Henckels.| gertiederten Ostgebloten glit, Bestimmungen über die Bewirtschaftung von Korb-| Glusnohlelferel und Spiegelfabrik, Bankgeschäfte 
Spielleltung Dr. Harald Braun.) welden erlassen, Ich want im GN auf einige besonders bedeutende DE el d 
d rd.| Bestimmungen dieser Anordnung hin: ten, Autoverglasung, schnell endi 
LEE Lwe Ge E Meldenatagen, muß is pktstens 15, Aprii eines Jeden] prompto EE GC PS 
M Jahres erfolgt nein, e N 
ptn, Morgen Vorverkauf ab] 2, in don Betrieben der Erzeuger, Pächter, Schlier, Weldenkaufleute und ger) che Ausführung. A. Michelnon, vorm 
9.90 Uhr, arbeiter sind sämtliche Bestände von Insgesamt über 100 kg an Korbwelden,| Hermann-Göring-Straße 100, Ruf Ei 
Rialto, Meisterhausstraße 71, 16.00, Weldenstöcken-Schlenen und Stock-Schlenen beschlagnahmt, Dio beschlag-| 189-18. ` „l 
1748.2030 Uhr 2. Woche, Der| ` em Bestände dürfen nur dann zur Verarbeitung oder zur Meterung te- | Totat wird wieder tsch: 
d d 3 8 dazu die Genehmigung der Haupivere Deutschen dar» ‚Ihre 
Karl Rilter-Film der Ufa „Kudet- ET NE re viel gehandarbeitett E 5 Be 
ton“ mit Mathlas Wien, Carsta| 3. &s besteht eine sofortige Meldepflicht an dr Hauptvereinigung der Deut-| Wir lassen Ihnen von unseren ge- Kiem 
Lëck, Andrews Engelman, "Thea schen Onrtenbauwlrtschaft, Bern Chariatietbuet 4, Schlüterstrane 36/39, für) schalten Mitarbeitern Handarbeits- SUN | pl 
Shall. Spielleltung: Karl Ritter.| ` Verarbeiterbetrlobe, Erzeuger und Kaufleute, muster vorzelchnon und machen F EN 
Rund um dio Frelheltustatue®,| 4 Xorbwelden, dle mehr als Bo dis einchieih 200 cm lang sind, die) für die geeignete Verwendung K 
€ r "1 nieht geschitt werden. : A amer 
Bin interessanter lm/schor Quer-| Ate welteren Nostimnungen sind aus der Anordnung 10/42 zu entnehmen, Le CEA WW A 
schnitt durch dio USA, Jugendl.| ae beim Gartenbauwirtschaftsverbänd Wartheland, Posen, Am Olterbahnhof 23, o Triebe, Litzmann- CA indis 
zugelassen, Morgon, a Tie, Ger angefordert werden kann, Ia Auftrage: gez. Dr, Pleiffer, | gud, Horst-Wessel-Straße 63 | Neh 
Vorstellung mit dom Groß-Kultur- Ver eegeistep: Glas-, Parkett- und Gebäude- velti 
Jilm „O Deutschland, o Helmat, Der Oberbürgermeister Litzmannstadt Belalgung, dan; 
wie bist Du so schön", Jugend: Vue 80/42, Oeräischte Kisidorkartenpunkte. In letzter Zeit sind gefälschte Klelder-] A.U. H. Schuschkiewitsch, Busch- land 
i liche zugelassen. Morgen Vorvor-| karten und Spinnstoffkarten in den Verkeht gebracht worden. Die Punkte dieser | Wie 89 — Ruf 128-02; N 
Dar Planier kaut ab 10, Uhr, Fälschungen werden von der Punktverrechnungsatelle nieht anerkannt, Er Test| Sohrott, Allmetal _ | d Code 
7 7 Saadun umso Ling jọ) deshalb im Interesse der Kautieute, genauestens aut die Echthelt der Kleldar- 
der Gro logis Palladium, Böhmische Linie 16| kartenpunkte zu achten, Nachdrucke sind an gewissen Merkmalen. leicht erkennt. Ban: Art und Menge, holt sofort | 2 Sonn 
EEN 16.00, 18,00. 20.00, sonntags nuch) vo (Wanserzeichenpapler). Nähere Auskunft ertellt die Punktverrechnungsstelle,] Ab Ltzmannstädter Sohrott- und trete 
de bois 12 Uhr „Alarmstufe V“. Jugend-| Litzwannstadt, den O, April 1942, Metall-Hande), Lagersiraße 27/20 H in Ir 
ey liche nicht zugelussen. Der Oberbürgermolster m Ernährungs» und Wirtschaftsam | Rul 127-05, 3 nen 


